
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

26 (17.1.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Montag 17. Jannar 1S21 Abend - Ans « ave . 37 . Ia ^ r - a ^ q Nr ? S

Beziias - Preiie :
K « KarlZrnbe : ?!m Verlag «

und in de» Zweigstellen abgevon
Mona,»» VL«. ttet ins Ha» ?
«elieieri V — .

Auswar » « : Von unseren Agni -
«uren bc,oacn .« S —. Durch dic
Po » . tntriii , Xuli <>llli^b0i?r « « ,?n

Etnzet -Nunimer 2» Plenntg .
Anzeigen :

Die Iwaltlae Nonvareille ^eile 1 .VV.ouswäriS 2 - Tic Rellame ^etlc
>̂ » 7.—. an crtter Stelle 7.5V,
Bei Wiederdoiuna torXtester Raban ,der de« N >a» e >nba» una des vieles ,«et aeria » li«ber Bcirciduna und

lkonkurien aukcr « raii tritt .
Zllr Viapooriwrilten und Tag der
Wuinadme tan » keine Gewüdr über¬

nommen werden
Km Kall dSverer Gewalt bat ler ve -
»ieder keine « nlvrliwe bei versVStetem

oder Nicvier' ldeinen der Zeitung .

Handels - Zeitn « g.
Verbveitetste Zeitung Badens .

Beilagen - Sportblatt / Technik und Industrie / Frauenzeitung / Steuer -Rundschau / Feld und Garten / Volk nnd Heimat.

Eigentum und Per lag oo»
Ferd . Thiergarten .

vauptichriMettuna :
SgnnS Waltker Schneide .

Zi .-rantwottll » .- Voilttt und Wirt»
IcvaitLvoiitik: H W Schncwer , Baden :i, N R Voldernuer Karlsrube : Än»
geleaenbeüen und Svori : « Vol¬
dernuer Kunst. Bessenich « », n Unier-
baltuna : A , Rudolvn Sa » dels »eituna :W . Tchus » An,einen : A Rinder »»

vag,er olle tn KartSrube ,
Beniner venreruna : Berltn IV . !0.

«kern «vreckrr :
Eeschiitliltelle : Nr SS.SArlltlettuna : Nr '!v? und ZI?,

WesASktSftelle:
Kirkel- und Mmmstra ^ e-Tcke . nSchv

Katterstrake und Markiviad ,
VoMckeckkonto: yarlsrofte Nr Ni?S.

Das- Kabinett der mittleren Linie.
Vas offizielle Dekret .

Paris , 17. Jan . ( Eigener Drahtbericht, ) Heute morgen
ist das ^ >ekret Millerands , das die endgültige Zusammensetzung des
Kabinetts bestätigt , erschienen . Die ersten Staatssekretäre werden

^ erst im Lause des heutigen Tages ernannt werden .
Pressest «,nme«.

> MTB . Paris , 17. Jan . Ueber das neue Ministerium schreibt
' der »Figaro " : Das neue Ministerium ist nicht das Ministerium ,' das man sich wüniche . denn Poincarü fehlt in ihm , wenn auch nicht
! für lange Zeit . Denn um von längerem Bestände zu sein , mühte
das Kabinett Briand die Politik verfolgen , die man von einem
Kabinett PoincarS erwartet hätte . Briand ist aber der gerade
Cegesatz von Poincarö .'

Nach ver „Humanitö " ist das Ministerium Briand ein Mini¬
sterium der R ' -.-aktion Es ist von der Art des Vertrages von Ver -
! lailles und hat in sich den Keim des Verfalls .
! Das „Petit Journal " schreibt : Die Stunde geHort den großen
I Gedanken , den großen Taten und der großen Verwirklichung . Für
l oie Nachfolger eines Poincarö , eines Clemenceau und an der Seite
seines Millerand , der eine so hohe Auffassung von seinem Amte Hat ,
bleibt in der Geschichte der Platz frei . Wir wünschen von ganzem

i Herzen , daß Briand den Platz einnehme . Dabei darf niemandens
! Unterstützung fehlen . Kammer und Senat werden die neue Regie¬
rung gut aufnehmen , aber es genügt nicht , daß das Parlament das

iVertrauen am üblichen Tage des ersten Zusammentritts ausspricht ,
>sondern dieses - Nerlrauen muß weiter andauern . Die es gewähren ,
'Müssen die feste Absicht haben , es nach der ersten Prüfung nicht
lwieder zurückzuziehen . '
"

„Journal sagt : Das neue Ministerium stellt eine weitgehende
Zusammenfassung aller Schattierungen der republikanischen Meinun¬
gen dar . Das Parlament und das Land werden ohne Zweifel ge¬

zeigt sein , Briand einen großen Kredit zu gewähren , ohne den er
Vichts unternehmen kann .

, „Ecko de Paris " schreibt : Das große Ministerium der natio¬
nalen Vereinigung , das man uns versprochen Hai , ist ein bescheidenes
lMnisterium mittlerer Klasse geworden . Wir können nur wünschen ,«aß das Programm der neuen Regierung dem Ernste der Stunde
. ' >nd den Wünschen des Landes entspricht . Wir wünschen weiter .>klare und einfache Taten zu sehen.

Der „Matin " sckucib '- Die augenblicklich vcrsolgbe Politik ver¬
achtet keineswegs auf die Anwendung von Dewalt . um nötigenfalls
>» e Ausfühiung de? Vers .nller Ver rages zu erzwingen . Sie will sie
Zedoch nur im Einvornehmen mit unseren Alliierten , nachdem alle
^ >d '- ren Druckmittel er ' chöpft sind , angewendet wissen . Unsere Politik
scheint jetzt nnsevcn Alliieren ausrichtig und ist nur auf das Ziel
^ richte , du - Reparation der Schäden in dein für Deutschlands
^ eistnngssä ^igkit erträglichen Umfange festzusetzen. Das sind die
Grundsatz » . di> Millerand als Ministerpräsident annahm und die er^ or s^ ner SVabl Nim Präsidenten feierlich bestä igte -
, 6 . London . 18. Jan . (Eig . Drahtbericht . ) Der „Observer "
Zchreibt: Ein Kabinett Briand ist ein gutes Zeichen , nicht nur für
Frankreich , sonoe .-n auch für die Entene cordlale und auch für ganz
Europa . Briand wird oen französischen Standpunkt mit der Zähig¬keit von Millerand verfechten . Er besitzt aber des weiteren einen
^nnnent gesunden Menschenverstand und ist imstande , in jeder Frage
^er wichtigsten Seite näherzutreten . Briand und LtoHd George sind
gerade dazu gemacht , sich gegenseitig zu verstehen , ob sie derselben
Ansicht sind oder nicht .

Tas nene Kabinett .
^ / Q? Paris , 17. Jan . (Eigener Drahtbericht ) Eine der ersten
Massnahmen der Regierung wird die Festsetzung des Datums der
^ ntcn «konserenz sein . Bnand wird sich sofort an Lloyd George
. .cnd- n . Die ..Chicago Tribüne " glaubt , daß dies« Ententekonferenk

ersten Verhandkungsgegenstanb die Frage eii<er sofortigen Hilfs -

^
on

^
L

^ ^
ei

^ ^ ^
behandelt

^ ^

Exkaiser Wilhelm U. in Amerongen .
London . 17 Icm . (Eiyener Drahtbericht .) In einem zweiten

. ^ukel >>es „Weekly Dispatsch " schildert Lady Dora Bentinck die er-
^ kaiserlichen Exil aus Schluß Ameronaen . Das Eintreffen

Kaisers war für das Haus Bentinck eine lleberraichung . Graf
.̂ enttnck besprach sich Zuerst mit seiner Tocki-ter und mit seinem Sobne .leinem Entschluß , dem Kaiser sein Schloß zur Verfiiaung , u stel-

wll^ ihm der Un .stand maßgebend aewesen sein , daß er . Graf
jk/ ^ nck , Mitglied eines Ordens sein soll, dessen Haupt der Kaiser
e-' Einer der Ordensasnüsse bestell darin , daß die Mitglieder einem
. i ^ fnsbrnder in der Not beistehen müssen . Der 11 . November war
« Drüber Regentag . Gras Bentinck und Graf Linden , der Gouverneur

Provinz Utrecht , standen im Reaen auf dem Bahnsteia des kleinen
, 2dnhoses Baan . wo der kaiserliche Sonderzua eintreffen sollte . Eine'

.o «e Menae . die von der bevorstehenden Ankunft dcs Kaisers irgend¬
wie erfahren hatte , umstand den Bahnhof . Langsam fuhr der Zug ein .. - vor er noch hielt , sprang der Kaiser in Uniform lebhaft aus dem
Ĥ

ae ging auf die beiden Herren zu und schiiltelte ihnen die Hand .
Wortlos mna Graf Bentinck voran und tm Nu verschwand das Auto -
^ d,l mit den drei Herren gegen Amerongen . Beim Verladen des
» ; 5^ cks fiel die Unzahl von Koffern auf . Das Gepäck enthielt zahl -

' che Hamsterwaren mit Lebensmitteln und Weinen ,
d?» während der Automobilfahrt nach Schloß Amerongen verlor

><! Kaiser kein Wort . Er schien noch ganz bestürzt von der plötz-
yen Katastrophe . Er war ermüdet und sehnte sich nach einem Zu -

^ucht -zHafen , Nur einige wenige konventionelle Bemerkungen wur -"
emacht . Als das Automobil in das Schloß einbog und über
rücke des inneren Wassergrabens kam und das Hauptportal
< e , überkam den Kaiser offenbar eine große Erleichterung ,

uberstürzte Szenenwechsel war abgelöst durch die stille Ruhe des
^ losses in Amerongen . Der Kaiser rieb die Hände und sagte zu
^ gluch

geben Sie mir bitte eine Tasse guten , echten

In der Halle warteten Graf Bentincks ältester Sohn und seine
^ Aer , sowie der ältere Bruder des Grafen Bentinck . Nach kurzer
z. ^ ellung und Begrüßung wurde der Kaiser in die Gemächer ge-
chA -. die man ihm Wr Verfügung gestellt hatte . Eine Perle von
AUlscher Haushälteriir brachte ihm den Tee . Das Nachtmahl um-

40 Gedecke , ytgch am Abend war das Gefolge unv das Gepäck
dg. . rossen. Der Großbetrieb brachte Leben in vas Nachtmahl ,

st lehr still ausgefallen wäre . Der Kaiser selbst war sehr
^ o ?̂ ^ M ° 2en . Nur einen Namen nannte er mit einem gewissen
h i « . k' - ^ sagte während des Diners : „P rinzMaxhatmtch" Hangen .

" Er erklärte , daß Prinz Max ihm abgeraten

Heerte ,

nach Berlin zurückzukehren und daß e? ihm telegraphisch mit -

Lloyd George «nd Park .
Paris , 17. Jan . sEig . Drahtbericht .) Die „Cicago Tri¬

büne " bestätigt , daß Llovd Gecrge nicht persönlich an der Entente¬
konferenz teilnehmen werde , wenn sie in Paris stattfinden ,ollte .
England werde sich durch Lord Curzon und durch Lord Churchill ver¬
treten lassen . Lloyd George fürchtet , daß seine Pariser Reise von
den Sinaseinern zu einem Attentat benutzt werden könnte -

Lonvon — Bervun .
-G ? Paris , 17 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) London über¬

nimmt die Patenschaft von Verdun . PoincarS hat die Einladung
des Lordmajors von London angenommen und wird vom 17 .—3V.
Apri ! der Gast der Stadt London sein , um dic Frage der Attaktion
von Verdun durch London zu behandeln .

Tie indische Berwaltungsreform .
6 London , 17 . Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Der Herzog

von Connaüght hat in Madras die erste Sitzung des gesetzgebenden
Rates von Modras eröffnet . Damit ist das erste der neuen Staats »
organe in InSien , welches mit der wdisck >en VerwÄtungZreform ein¬
führt ist, in Tätigkeit getre en . Der Herzag erklärte in sein :r
Eröffnungsrede : Meine Anwesenheit entspricht dem Wunsch ? seiner
Majestät , einen großen Fortschritt in bezug auf d e öffentliche Rübe
und Ordnung u >Ä> die verfassungsmäßig gewährleisteten Freiheiten
zu verwirklichen .

AegyPt
'
ische Nnrnhen .

5. London , 17 . Jan . (Eigener Drabibericht .) In Aegypten sind
neue Unruhen ausgebrochen . Es besteht eine erbitterte Stimmung
gegen die Haltung der ägyptischen Delegation in London .

' Nencr Aufstand in Mexiko .
6 . London , 17. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nach amerika¬

nischen Meldungen hat General Murguiaim im Norden Mexi -
kos sich gegen das bestehende Regime Qbergon erhoben . Zwischen
den Truppen Murguiaim und denen der Regierung bat eine Schlacht
stattgefunden , in deren Verlauf die Truppen der Rebellen große
Verluste erlitten und schließlich die Flucht ergriffen .

Der Anschluß Oesterreichs.
' M Paris , 17. Jan . (Eig Drahtbericht .) Die „Chicago Tri¬

büne " glaubt zu wissen , daß die italienische Regierung sich gegenüber
ver Frage des AnfchMises von Oesterreich an Deutschland teilt ' a ' ms -
los verhält . Auch England betrachte diese Frage mit Gleich¬
gültigkeit .

Beileqnnst des Wiener Poftftrciks .
<Z. Wien , 1k . Jainwr - (Eigener Drahtbericht ) . Gestern abend

ist es der Regierung endlich gelungen , den Streik der Post - , Tele¬
graphen - und Telefonbeamten beizulegen .

Rllsweisunft der Ostjudeu an ) Wien .
>i . Wien . IS . Jän . ( Eig . Drahtbericht .) In der gestrigen Ge¬

meinderatssitzung brachte der Führer der Christlichsozialen einen
Dringssichkeitsantrag ein . der die Ausweisung aller Ostjuden aus
Wien verlangt . Daran entsvann sich "ine stiirnrische Debatte . Der
Antrag wurde angenommen . Für ihn stimmten außer den Christ¬
lichsozialen auch die Sozialdemokraten .

Die Handhabung des SelbstbestimmnnqsrechLs .
6 . Vlidvpest . 17. Januar - (Eigener Drvhtbericht ) . Die von

Rumänien in den neu aiijieqli ' derten Gebieten angesrdn » '« Volks »
Abstimmung ergab in Arrad 64 Prozent Ungarn , ig Prov Rumänien ,
0.8 Proz . Juden und v ö Proz . Deutsche , in S ?atn »r W Prvz . Ungern ,
24 Proz . Rumänien . 20,7 Proz . Juden . 05 Proz .

'
Deutschs . Daraus

ersieht man wie die Entente das Selbstbcstimmunssrecht der Völker
durchgesetzt hat .

geteilt habe , daß aus den Straßen Blut fließe und des Kaisers Her¬
kommen aussichtslos sei Das sei« eine Täuschung , um ihn im kri¬
tischen Moment fernzuhalten . Was dem Kaiser rätselhast blieb ,
war der Umstand , daß Deutschland , das scheinbar so sehr auf ihn
angewiesen war . geneigt war , den Kaiser gehen zu lassen , ohne einen
Finger zu rubren . Im übrigen sprach der Kaiser während des Essens
nur wenig und zog sich gleich nachher zurück.

Eine ffrofze Lebensmittelschiebnnq .
WTB . Berlin , 17 . Jan - Das Landespolizeiamt beim Ministe¬

rium des Innern deckte dieser Tage einen Einsuhrschwin >del ungeheuren
Maßstabes auf . Die Deutsch -Amertkancrin Miß Tkrg ' n ' a 5oll er -
weckte bei hoben Beamten von Neichscinfublbehörden den Irrtum ,
daß sie ameUkanische . durch freie Liebestätwkeit gesammelt » unbe¬
schränkte Geldmittel für die Aufbesserung d ?r Ernnbrunasverbäl niss?
Deutschlands zur Verfügung habe . Für dieses Geld sollten , Lebens
mittel im Auslande gekauft und als Liebes -.aben unentgel l ' ch oer¬
teilt werden Auf Grund der Angaben wurde ihr eine Einfuhr
genehm -g»mg für etwa 100 Wagens L ^bensmit el . Tabak nsw . er -
teitt deren Werte in dj« Millionen gehen , auch wnrde ihr d-rsür
größtenteils Zollstechelt bewährt . Es '^ ndelte stch aber um ein «
gewöhnliche Lebensmittckschiebluig . Di .- Geld -reberin war ^ nächstdie Sitweizer Exportiirma Wyler Sah ?, in S ' . Gallen , deren Inhaberbei der hiesigen Commerz - und Privatbank e ' n Kcm ^o h« t. Spätertrat ^ ese Bank selbst als Geldgekkrin in Erscheinung Den Ankaufbesorgte d ' e Kopenhqgener Firma L . Hirschfeld u , Co . in BrÄssel und
Antwerpen , „en ^ »errneb hier in Deutschland deren Vertreter , der
Musmann H -rutner aus Wilmersdorf . Miß Holl trat mit Hirschfeld
j'nd ^autner als Vertreter der ,.Wirtschaftshilfe , amerikanischer
llnteritützungsverew . Sitz Berlin -

, auf . De <s- Wirtschaftshilfe er -
richte ? rn der hiesigen Eüi ° und Ausfuhr »UederwachnnqsbsbörZ >e m t̂
^ rcn Genehmigung sogar eine Küche für tmisend Angestellte ein undt>ercrnsta . lete für diese eine Weihnachtsfeier - Beamte des Landes -
po - izeiamts kamen endlich auf die Spur der Schwindler , Es wargerade noch Zeit , den R ^ichsfiskns vor sckwerem Schaden zu bewahrenSenn von den hundert für die Einfuhr freigegebenen Waggons waren
zunächst ctlva Zg über die Grenze gekommen , BsMIiO der anderen
I^ de We Einfnbr sofort gesverrt . Die hier bereits auf Lage ?

'
«eflnd -nap.' n Waren wurden beschlagnahmt , ebenso de Bankkonten derbzreiliüten Verfonen . Die Ermittlungen dürsten einen großen Am '

mng annelimen . Zunächst ist Miß Holl und Hautner in Unter¬
suchungshaft genommen worden .

Die Nolsch? wisten nnd die Schieber .
^ Paris , 17. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nach Nachrichten

aus Moskau hat das Arbeitskommissariat in Sebastopol 4<XXZ Schie¬ber zu Zwangsarbeit verurteilt .

Die deutsche Antwort für Brüssel
Nunmehr liegen die Antworten der deutschen Regierung aus

zwei weitere wesentliche Fragen der Brüsseler Finanzinquisition vor .
Frage hatte die Bekanntgabe der genauen Besteuerungszahlen für
bestimmte große Privatvermögen und große Gesellschaften verlangt .
Es war zu erwarten , daß die deutsche Regierung diesem Verlangen
nicht in der Form entsprechen konnte , daß sie mit Namen benannte
und auch dem Ausland geläufige Einzelpersonen oder Gesellschaften
nach ihrer Sleuerveranlagung und Finanzlage der Öffentlichkeit
preisgeben würde . Die deutsche Antwort beschränkt sich oaram . Bei¬
spiele aufzuzählen , die schematisch zeigen , in welch hohem Grade
Privatvermögen und Vermögen von Gesellschaften zur Steuerzahlung
herangezogen werden . So bleiben von einem Vermögen von hun¬
dert Millionen Mark , das im Jahre 19ZV von einem Besitzer seinen
beiden Neffen hinterlassen wurde , nach Abzug der Kriegsv ^rmögens -
zuwachsstcuer , des Reichsnotopfers , der Nachlaßsteucr und der Erb -
vnfallsteuern als tatsächlicher für die Erben greifbarer Rest
13 479 21li Mk ., wobei noch angenommen wird , daß der eine Erbe
vermögenslos war und daher eine geringere Erbansallsieuer zu ent¬
richten hat . Die Steuerwirtung auf Barvermögen zeigt womöglich
noch krasser das Beispiel 3, wonach ein Privatmann , der keine
Kriegsgewinne gemacht hat und vor dem Kriege ein ftcuersreies
Einkommen von 45 MV Goldmark bezog , heute nunmehr mit einem
Einkommen im Werte von kaum 2250 Goldmark rechnen kamt : vor
dem Krieg war dies das Durchschnittseinkommen eines nicht quali¬
fizierten Arbeiters . Eine Aktiengesellschaft , deren gesamter Ver¬
mögenswert dreihundert Millionen Mark beträgt , hat außer dem
Reichsnotopfer im Betrage von zehn Millionen Mark zu entrichten ,
wobei noch Grund - und Gebäudesteuern sowie die Gewerbesteuer , die
in den einzelnen Ländern und Gemeinden verschieden hoch bemessen
werden , nicht eingerechnet sind . Es ist anzunehmen , daß man , ohne
eine schwere Erschütterung der deutschen Wirtschaft hervorzurufen
vnd jede private Initiative zu lähmen , die Steuerschrauben nicht
mehr schärfer anziehen könne . Es ist sehr die Frage , ob der In¬
dustriestaat England uno der Rentnerflaat Frankreich es je gewagt
hatten , derartige lebensgefährliche Operationen dem eigene « Wirt »
schaftskörpsr zuzumuten .

Aus Frage 23 nach einein zahlenmäßigen Vergleich der Reichs -
beanitenschaft des Jahres 1913 mit der des Jahres 1920 werden ein¬
gehende Zusammenstellungen überreicht , aus denen zunächst hervor¬
geht , daß durch den Uebergang der Finanzverwaltung aus das Reich
allein schon die Zahl der Reichsbeamten um einen sehr bedeutenden
Betrag zunehmen mußte , der die dadurch erfolgte Entlastung der
Länder noch um einiges übersteigt . Die deutschen Eisenbahnen ha¬
ben , ohne die elsaß - lothringischen , tm Jahre 1913 um etwa 30 Proz .
Menschen weniger beschäftigt als im Jahre 1920 - die Reichspost -
und Telsgraphenoerwaltung hat ihre Angestelltenzahl in der an¬
gegebenen Zeit um zirka 20 Proz . erhöhen müssen . Die Gesamtzahl
der Reichsbeamten betrug im Jahre 1920 fast das Fünffache der
Zahlen vom Jahre 1913.

Es ist klar , daß die Entente , die alle diese Fragen als Gläubiger
stellt , der sich berechtigt fühlt , vi ? Finanzgebahrung seines Schuldners
zu kontrollieren , keine Ersparungsnmßregeln wird vorschlagen können ,
die nicht auch die deutsche Regierung selbst schon erwogen hat . Denn
nicht sür unsere Entschädigungszahlungen allein , sondern sür die Ge -
sung der gesamten Wirtschaft des Reiches sind Sparmaßnahmen
notwendig . Daß infolge der Einschränkung der Arbeitszeit eine Ver¬
mehrung des Personals insbesondere bei Post und Eisenbahnen ein¬
treten mußte , und daß man in dieser Hinsicht nicht viel wird rück¬
gängig machen können , wird auch die Entente bei einsichtiger Wür¬
digung des ihr übergebenen Materials zugeben müssen . Daß serner
dort , wo tatsächlich Eriparungen durch Entlassung von Reichsangestell -
ten gemacht werden könnten , mit großer Vorsicht vorgegangen werden
muß , damit nicht weitere Gruppen der Bevölkerung verelenden , und
daß derartige Ersparnisse immer nur einen sehr geringen Bruchteil
des Reichsdefizits aus der Welt schaffen könnten , kann auch keiner
ruhigen Ueberlegung entgeh « .

Die Weigerung der deutschen Regierung , Zahlen über die wirklich
zu entrichtenden Steuern bestimmter Privatpersonen oder Gesellschaf¬
ten bekanntzugeben , ist nur zu begrüßen . Derartige Angaben hätten
eine weit über den Zweck der Brüsseler Konferenz hinausgehende
Verwertung durch inoffiziell « Ententckreif « finden können , und der
Mißbrauch , der mit solchen Veröffentlichungen auch dann getrieben zu
werden pflegt , wenn jene Stellen , für die die Veröffentlichung zu¬
nächst bestimmt ist, keinerlei üble Absicht hegen , hätte für den deutschen
Handel sehr empfindliche Folgen haben können . Außerdem ist das
Reich nicht befugt , die Steuererklärungen seiner Bürger , die im In¬
land ? von den Behörden geheim gehalten werden müssen , unbefug¬
ten Stell - n preiszugeben . Es ist schlimm genug , daß wir als unter¬
legener Staat gezwungen sind , über unsere Finainqebahrung vor
einem Ententeareopag Rechenschaft abzulegen , einer Schädigung deut¬
scher Hairdelsinteressen , bei denen privates von öffentlichem Interesse
überhaupt nicht zu trennen ist, darf durch un >ere außenpolitische Not¬
lage nicht hervorgerufen werden . Im übrigen kann man nur wünschen ,
daß Sachverständige der Entente das ganze Elend der Finanz¬
lage des Reiches kennen lernen , wie es ist und eine klare Vorstellungdavon be - ommen , unter welchen lebensgefährlichen Bedingungen die
deutsche Wirtschaft wie auch jeder Einzelne zu arbeiten gezwungen ist.
Ist man in Ententekrsisen überhaupt noch imstande , Ziffern zu lesen ,
so wird man einsehen , daß die Wiedergutnrachnngsfrage nicht nach
^ n Znhlendellrien siegberauschter Chauvinisten , sondern nur im
Rahmen weiterer Lebcnsmöglichkeit der europäischen und der Welt¬
wirtschaft gelöst werden kann . Und die europäische , ebenso wie die
Wirtschaft der ZLelt. kann auch das besiegte Deutschland nicht entbehren
und müßte an einem zum langsamen oder vielleicht sogar raschen
sterben verurteilten deutschen Volk selbst zugrunde geben .

Englische E « enb « hnc
'
r,Nrabstimmunfl .

? ?kel, 17 . Jan . Wie „Daily Herald " meldet , hat das Exe-
der Eisenbahnervereinigung infolge dsr Drohung der

Eiienbahngeiellschaften , die Löhne zu reduzieren oder eine 'Aiu «» t
Eisenbahner zu entlassen , mit dem >5eneralst ? ,ik gedroht . Am Dttn «?
tag wird eine Urabstimmung über den Streik abgehalten werden . Die
Regierung ist bereits zur Vermittlung des Streitfalls zwischen den

Eisenbahnern und den Eisenbahngestellschaften ang «rufen worden.



Seite S . VavisPs presss . Abendblatt . Montag , de« 77. ? ann « tS2l . Nr . 26 »

Aus Baden.
: - : Karlsruh « , 17. Jan . Nach Anordnung des To ans . Oberkir¬

chenrats sollen die diesjährigen Schulsynoden vor dem Zusammen¬
treten der Landessynode kurz nach Ostern , zwischen dem 23. März und
dem 2. April gehalten werden . An erster Stelle ist zu behandeln
» die Auswahl der biblischen Geschichten und der Gesangbuch ! ieder
und ihre Verteilung aus die verschiedenen Schuljahre " . Dieser Ge¬
genstand ist gewählt im Hinblick aus die notwendige Neubearbeitung
des Lehrplans fiir den Religionsunterricht an der Volksschule und
in den entsprechenden Klassen der höheren Lehranstalten . — Die
Schulsynode ist bekanntlich eine Neueinrichtung , die die deue Kirchen -
verfassung geschaffen hat .

) ! s Durlach . lg . Jan . Der Gemeinderat hat beschlossen, von
der Ermächtigung des Reicharbeitsministeriums , wonach Reubauten ,
die ohne öffentlichen Zuschuß erbaut werden , von der Rationierung
ausgenommen werden tonnen . Gebrauch zu machen . — Von der
bäuerlichen Bezugs - und Absatzaenossenschaft in Wilferdingen sind
der Stadt Durlach durch Vermittlung der badijchen Kartoffelver -
sorgung SV Zentner Speisekartofieln zum Preis von 18 .K pro Zentner
für Minderbemittelte überwiesen « erden , wofür der Gemeinderat
seinen Dank ausgesprochen hat .

) ! t Grötzingen (A . Durlach ), 1K. Jan . Im Jahre 1920 betrug
hier die Zahl der Geburten SV ( 1919 : 63, 1918 : ?.K1 , der Ehe¬
schließungen 48 ( 1919 : 48. 1918 : 23) , der Todesfälle üi> (1919 : 51.
1918 : 8V ) .

) ! s Söllingen (Sl. Durlach ) , Ili . Jan . Im Jahre 19Ä1 fanden
hier statt : 43 Eheschließungen ( im Vorjahre 32), Geburten erfolgten
78 (5g) , Todesfälle wurden gemeldet 34 (36) .

) ( Mannheim , 17. Jan . Vor wenigen Tagen fand hier die
Hauptversammlung der badischen Zweigstrftung der Deutschen Schil --
lerstistung statt . Es wurde dabei mitgeteilt , das; immer zahlreicher
und dringender die Gesuche von notleidenden Dichtern , namentlich
auch von ringenden jungen Talenten werden , die sich um Hilfe
an die Schillerstiftung wenden . Leider ständen in Baden größere
Mittel nicht zur Verfügung , da die badische Ziveigstifkung mit Mit¬
teln viel '

zu selten bedacht werde . Dankbar wurde in der Versamm¬
lung von einem erfreulichem Vermächtnis des verstorbenen Kom -
merzienrats Homburger in Karlsruhe Kenntnis genommen .

: : : Weinheim , 17 . Jan . Eine Diebesbande , die augenblicklich
hier ihr Unwesen treibt , versuchte in das Gräfl . v . Berckheimfche
Mausoleum einzubrechen , aber die Betondecke widerstand ihren Be¬
mühungen . Auch in die Synagoge brach die gleiche Gesellschaft ein ,
doch fielen ihr Wertgeaenstände nicht in die Häirde .

( ? ) Oberhof (b . Wiesloch ) , 17 . Jan . Bei einer Getreideab -
nahme wurde bei einem Landwirt , der sich weigerte , seine Ablie¬
ferungspflicht zu erfüllen , eine Durchsuchung vorgenommen und bei
diesem Anlaß wurden 20 Zentner Getreide versteckt vorgefunden , die
ohne Bezahlung vom Kommunaloerband beschlagnahmt wurden .

Bühl , 17 . Jan . Beim Verlegen einer elektrischen Keller¬
leitung in Bühlertal wurde der Monteur Josef Füll von Hags -
seld von dem elektrischen Strom getötet .

— Waldkirch , Ig . Jan . Der Bürgerausschuß hat der Vorlage
zugestimmt , der zufolge die Stadt das Anwesen der Burgbräu -A . - G.
für 12W M9 übernimmt . Die eigentliche Käuferin , die Firma
Schmalz und Zotz in Heidelberg , soll die Absicht gehabt haben , alle
Gebäulichkeiten niederzulegen , um einen erheblichen Gewinn , auch
aus dun Verkauf des Inventars , zu erzielen . Ferner stimmte der
Bürgeriusschuß zur Vervesserung der Versorgung mit elektrischer
Kraft der Anschaffung eines Dieselmotors zu, unter Ablehnung des
Vorschlages , die Neumühls hierfür zn erwerben . Obwohl der ge¬
forderte Ausbau der Elztalbahn von zuständiger Seite ab¬
gelehnt worden war , will man sich in interessierten Kreisen mit
dieser Ablehnung nicht bescheiden , sondern die Angelegenheit ener¬
gisch weiter verfolgen .

K Schopfheim , 15. Jan . Der Bürgerausschuß hatte sich
gestern abend mit einer Reihe Vorlagen zu beschäftigen , die neue
Einnahmequellen für die Gemeindewirtschast erschließen , sollen , da
die Ausgaben eine gewaltige Steigerung erfahren haben . Es wur¬
den einmütig bewilligt eine Rachtragsumlageerhöhung von 7V auf
V0 Pfg . , 162 000 aus der Holzrücklage zur Ueberführung in die
Gemeindekasse für die laufenden Ausgaben , Erhöhung der Lustbar -
Zeitssteuer und der Schlachthausgebühren . Einführung einer Frem¬
densteuer und Erhöhung der Verpflegungssätze des Krankenhauses ,
die nun 15 bis 40 betragen . Die Abrechnung desselben wild mit
eineni Fehlbetrag von 9S000 Ut abschließen .

K Fiirstenbrrg ( b. Donauesch ingen ) , 16. Jan . Die Maul -
und Klauenseuche , breitet sich hier in ganz unheimlicher Weise
aus . Dieselbe wütet in einer großen Anzahl Stallungen und hat
unter dem Vieh - und Schweinebestand schon beträchtlichen Schaden
angerichtet .

) ! ( Singen a . H., 17. Jan . Die Bürgerausschuhmitglieder der
Zentrumssraktion und der demokratischen Fraktion haben dem Stadt¬
rat einen Antrag eingereicht , in dem die sofortige Aufhebung des
Nahrungsmittelamtes und der Holz - und Kohlenstelle verlangt wird ,

- : - Ueberlingen , 17. Jan . Dekan Baumann in Bodman ist
zum Erzbischöflichen Geistlichen Rat ernannt worden , Geistl . Rat
Baumann steht im 42. Priesterjahre und leitet schon 20 Jahre das
Kapitel Stockach.

eb . Konstanz , 15. Jan . Der Stadtrat genehmigte den Ankauf
» on 12 Normalbaracken aus dem Lager Rastatt , die teils zu Wohn¬
zwecken, teils als Werkstätten , Lagerräume usw . Verwendung finden .
— Die Maschinenfabrik Hoz u . Kempter , die von hier nach Worms
verlegt wird , hat dem Stadtrat 1000 Mark zur Beschaffung eines
jährlichen Schülerpreises für die Gewerbeschule und weitere 1000 Mi .
für das Lehrlingsheim überwiesen . — Vom 1. Februar an wird der
Preis für elektrisches Licht von 2 .20 Mk . auf 2.50 Mk ., und für Kraft -
slrom von 0.55 Mk . auf 1 .20 Mk . die Kilowattstunde erhöht . — Herr
W . Rosenburg , der Besitzer des Palastkinos , wird aus einer Anzahl

Schiilervorstellungen 50 Proz . der Brutto -Einnahmen an die Stadt¬
verwaltung abliefern als Grundstock zur Errichtung eines Schulkinos .

! : ! Konstanz , 17 , Jan . Der Raubmörder Klinke , der in
Todtmoos zwei Raubmorde begangen hat , wird , laut „Konstanzer
Nachr .". in den nächsten Tagen hier hingerichtet werden .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 16 . Januar 1921.

ha . Di « alten Titel sollen weitergeführt werden . Das Recht auf
Titel ist bekanntlich durch die Verordnung des Reichspräsidenten
über die Amtsbezeichnungen und Titel vom 11. Juni 1920 auf¬
gehoben . Den Beamten steht kein Rechtsanspruch daraus zu , im
dienstlichen Verkehr mit den früher verliehenen Titeln und Amts¬
bezeichnungen benannt zu werden . Es ist aber den Beamten das
Recht geblieben , alte Titel und Amtsbezeichnungen ihrerseits zu
führen . Der Reichsminister der Finanzen , Dr . Wirth , erklärt jetzt
in einer besonderen Verfügung es jedoch für angemessen , daß auch
im Amtsverkehr den Beamten gegenüber neben den neuen Amts¬
bezeichnungen von den wohlerworbenen Ehrentiteln Gebrauch ge¬
macht wird . Als Beispiel wird der Rechnungsrat angeführt . Er
ersucht deshalb hiernach für den Geschäftsbereich der Reichsfinanz -
verwaltung zu verfahren . Die Vorschrift bezieht sich aber nur auf
die früher verliehenen Ehrentitel , nicht aber auf die früheren Amts¬
bezeichnungen .

ep . Zur Neichsgründunqsseier . Der evang . Gottesdienst , wel¬
cher auf Anregung des Landtages am nächsten Dienstag , vorm .
IN Uhr . in der Schloßtirche zur 50 . Wiederkehr des Tages der Reichs¬
gründung stattfindet , wird von Herrn Prälat 0 . Cchmitthenncr
gehalten werden . Die evang . Ortskirchengemeinde ist auch dazu
eingeladen .

-4? Die deutsch nationale Bolkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe ,
veranstaltete gestern abend K Uhr im kleinen Festhalleiaal eine Feier
zum 50 . Gedenktag der Ne i ch s g r ü n d u ng . Die Vcran
staltung bat .e « inen außergewöhnlich starken Besuch aufzuweisnu
Neben verschiedenen Prologen und Vorträgen hielt Professor
Dr . Eurtiu s -Heidelberg die Festrede . Der Reimer führte , in kurzen
Zügen w >-oderg«H«ben . etwa folgendes aus . „Die Tatsache , daß unser
deutsches Vaerland auf eine wschselreiche , unglückliche Geschichte
zurückblicken muß , die es bald auf die höchste Basis des Glücks und des
Wohlstandes führte , bald es in Not und Elend stürzte , ist kaum zu
bestreitst Di « urwüchsigen Reckevgestalten des Germanentums , die
mit elementarer Kras . das Weltimperium Roms in Gefahr brachten
und vor öene-n ein Aügustus zitterte , zerfielen in Part ^ hader , zer °
fleischten sich und ihr Reich zerfiel in sich selbst. Mehrere Jahrhun¬
derte 'svii.er , zur Zeit der Karolingen und Ottoneri hat das heilig :
römische Reich deutscher Nation geographische Ausdehnungen uns
kulturelle Fortschritte ge^ itigt , die zu den schönsten Hoffnungen be--
rech . igten . Zersetzungscvscheinungen in Form von fremdländischen
Einflüssen , in Form einer krankhaften Sehnsucht des deutschen Kaisers
nach Italien , machte sich in der Folge geltend und zerstörten
bewundernswerte Beginnen Karls des Zroßen . „In meinem Reiche
geht die Sonne nich . unter "

, rief der Ausländer Karl der V, . als er
das Reich seiner Väter antrat , und troydem war gerade mit seiwem
Regierungsantritt und der , ausländischen Si te und Kultur , die er
mit sick brachte , der Höhepunkt der deutschen Mach jener Zeit bereits
überschntten . Das 17 . Jahrhundert findet dis deutschen Gaue im ent¬
setzlichsten Brudermord , den die deutsche Geschichte kennt , , m dreißig¬
jährigen Kriege - Und doch hat dieses selbe Jahrhundert die größten
politischen und geistigen Könige Deutschland hervorgebracht , so z, B .
den großm Kurfürsten , Friedrich den Großen . Vach , Beethoven usw .
Friedrich der Große , oer Philosoph von Sancouci kämpfte gegen die
ganze Welt und erwarb im tradi ionellen deutschen Geist Achtung
und Ansehen in der ganzen Welt - Und doch erfolgte kaum 2V Jahre
nach seinem Tc»de im Frieden von Tilsit Sie größte Ohnmacht und
Tiesstand des deutschen Wesens . Das Jahr 1871 brach « den ersten
Frieden von Versailles und damit die Gründung des deutschen
Reiches . Es folgte der Aufschwung Deutschland « zur Weltmacht
ersten Randes , zur höchsten Entwicklung der deutschen Volkswir schaft
U !>d Technik , Der zweide Frieden von Versailles 1918 war nichts
anderes , als die geschichtlich naturno !wendige Folge des Auf¬
schwunges der letzten Jahrzehnte . Deu ^ chlan>ds Aufstieg ist immer
aus Deutschlands größter Not heraus geboren . So wird auch dem
zweiten Versailles ein drittes folgen . Erst wenn der deutsche Geist
die deutsche Einfachheit und Bedürfnislosigkeit von allen Deutschen
erkannt und gewürdigt werden , werden auch für unser deutsches Va er -
lcrnd di« Zeiten nationalen Aufschwungs des Glückes und des Wohl¬
standes wioder ihren Einzug halten . ( Lebhafter Veisall ) Anschlie¬
ßend sang die Versammlung stehend „Deutschland , Deutschland , über
alles "

. Nach 10 Uhr war der in allen Teilen würdig und schlicht ver¬
laufende Gedäch nisakt beendet .

cch- Die Schützengesellschast Karlsruhe , welche in diesem Jahre
ihr 200jähriges Jubiläum seiert , veranstaltete am Samstag abend
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht ein Winterfest großen
Stiles , das einen ungewöhnlich starken Besuch aufzuweisen hatte .
Der Saal der Eintracht war in sinniger Weise ausgeschmückt . Die
Malereien , besonders an der Kabarettbühne , stammten von Herrn
Garling . Herr Maeyer -junior sorgte zunächst als Büttel , ver¬
sehen mit dem Original der alten Karlsruher Stadtschelle , für die
nötige Stimmung und machte sich auch in den weiteren Darbietungen
sehr verdient . Frl . Anni Heuser vom Ballettkorps des badischen
Landestheaters , brachte vornehme Tänze geschmackvoll und vollendet
zur Vorführung . Sie gefiel allgemein und erntete reichlichen Bei¬
fall . Mit humoristischen dezenten Kabarettvorträgen wartete das
allseitig beliebte Mitglied des badischen Landestheaters , Herr Paul
Müller , auf . Der Vortrag „Die Autofahrt " und des „Oskar auf
der Leipziger Messe" wurden mit großem Beifall aufgenommen .
In Herrn Kögel « lernte man einen gediegenen und geschulten
Sänger kennen , der es sich zur Aufgabe macht , dem Publikum nur

erstklassige Leistungen zu bieten . Eine Weindiele , die . mit anziehen¬
den Lauben versehen , sich im Hinteren Zimmer der Eintracht befand ,
lockte viele Besucher an . Hier bot Herr Robert F i tz vom badischen
Landeslheater . humoristische Vorträge , wie „Freund der Häuslichkeit "
u,w . Auch ihm ward reicher Beifall zu Teil . Zwischen allen diesen
Vorträgen war der Jugend stetig Gelegenheit geboten , das Tanz -

wurd/
" ^ " 6en , wovon in reichlichem Maße Gebrauch gemacht

tz Brand . In der Nacht vom 14 ^ 15. d. Mts . entstand auf u„
aufgeklarte Weise in einem Lebensmittellager in der Bachstraße ein
Brand , durch welchen Waren im Werte von 1000 Mk . zerstört
wurden . Die Feuerwache löschte das Feuer .

8 Einbruchsdiebstahl und Brandstiftung . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag , kurz nach 11 Uhr . drangen Einbrecher in
das stadt . Warenlager in der alten Post ein und stahlen 3 Kisten
kondensierte Milch . Sodann legten sie vermutlich Feuer , wodurchnn Vorraum des Lagers Tische . Säcke und Kisten verbrannten und
einige passer mit Fett beschädigt wurden . Der entstandene Fahr -
msschaden betrug ca . 1000 M . Die Höhe des Gebäudeschadens ist noch
nicht bekannt . Nur dem Umstand « , daß das Feuer rechtzeitig ent¬
deckt und die Feuerwache rechtzeitig erschien , ist es zu verdanken , daßdie >n dem Lager befindlichen Lebensmittel unversehrt blieben . —
AllnerAn wurde in der Nacht vom 13 ./14 d. Mts . eln Einbruchs -
diebstahl in ein chemisches Laboratorium in der Südendstraße ver -
übt und dabei ein Geldbetrag von 230<p Mk . sowie ein Mikroskop
entwendet . Auch in diesem Falle legte der Täter nach Verübungdes Diebstahls Feuer am Tatort , welches durch die Feuerwache ge¬
löscht wurde . In beiden Fällen sind die Täter noch unbekannt .

Großes Wohltätigkeit ?- und Pressefest .

^ (Koftümball .)
Nach langen Jahren wird sich in der Festhalle am Samstag ,den 5. Februar , wieder ein karnevalistisches Bild entrollen . Der

Verein Karlsruher Presse veranstaltet mit Stellen die freudig und
^ kräftig an der sozialen Fürsorge teilnehmen , am erwähnten Tage
ein Wohltätigkeits - und Pressefest , das « inen Kostiimball und eine
Reihe von künstlerischen Vranstaltungen bringt . Der Reinertrag
kommt der „Iugendhilfe " und Fürsorgeeinrichtungen der Presse
zugute . Für das großangelegte Fest werden sämtliche Räume der
^ esthalle in Anspruch genommen . Bestimmend ist neben dem wohl¬
tätigen Zweck die Absicht , die karnevalistischen Wellen nicht einfach
branden zu lassen , sondern sie durch Organisation von zweckentspre¬
chenden Darbietungen in die Richtung der Ordnung und des Ge¬
schmacks zu dirigieren . Die Vorbereitungen durch verschiedene Kom¬
missionen sind völlig im Fluß . Es werden vorgesehen : Großer
Kostümball in der Festhalle (das Tragen von Larven ist ver¬
boten ) . Di « Ballmusik stellt das bewährte Harmonie -Orchester . Die
Oberleitung des Balles hat Hofballettmeister Alegri übernommen .
Es ist beabsichtigt , alle und neue Tänze zum Recht kommen zu lassen .
Die Tanzlustigen werden Gelegenheit haben , an einem Blumen -
kotillon teilzunehmen . Außerdem sindet ein Tanzturnier statt ;
die als Sieger hervorgegangenen Paare werden mit Wertpreisen be¬
dacht . Die Konkurrenz wird in Balltoilette ausgetragen und dürfte
einen ganz aparten Höhepunkt der Veranstaltung bilden .

Ohne alle Details aufzählen zu wollen , sei noch kürz der ande¬
ren Vor - und Aufführungen gedacht . Im kleinen Festhallesaal soll
ein feines Kabarett seine Wirkungsstätte finden an der bekannte

»Kräfte aus dem Reiche der Kunst das Publikum unterhalten und jene
Stimmung schaffen werden , die im Interesse des Gelingens der Ver¬
anstaltung liegt . In weiteren Räumlichkeiten , natürlich auch im Bier¬
tunnel , wo im Laufe des Abends die Bierquelle sprudeln wird , sollen
Schrammelmusiken als belebendes und erheiterndes Element herrschen .
Der Freund des Weins wird diesen offen und in Flaschen erhalten
können , wie auch dafür gesorgt ist, daß ein wohlgespicktes Portefeuille
zugunsten des beabsichtigten Zweckes an einer Sektbude Gelegenheit
zum Wohltun erhält . Auch für kulinarische Genüsse ist entsprechende
Vorsorge getroffen und zwar soll bei zivilen Preisen unter anderem
ein Einheitsessen eingenommen werden können .

Die Veranstaltung , die einen passenden Rahmen für die festliche
Ausschmückung der Festhalle erhält , >ollte im Vorstehenden nur skiz?
ziert werden . Sie dürfte das Ere ' gnis der Saison und der Sammel -
und Höhepunkt karnevalistischer Stimmung aller Kreise werden , die
mit Spannung die weiteren Einzelheiten erwarten .

Wetternachrichtendienst der bod . Landeswetter warte in Karlsruh «,
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Voraussichtlich!! Witteri ' uaLiiberNcht . Unter dem Einllul , »oben Drucke «
über Südost - und Südwest Eurov .i herrscht in oan , Deutschland Mittel -
und Sndsr -inkreich beiteres Nrosiwetter 5<n Baden sanken die Nachttemve-
raturen in der Ebene b >s ans K Grad im L>ochscbwar <wald bis iiuk 11 Grat »
jkälte. Nm Rbeintal macht sich deute moraen Zeitweise leichter Nebel be¬
merkbar . — Nördlich der dr -tücken Inseln bat «ich e ' n starker Luktwirve»
aebildet . der osiwSrtS fortschreitet nnd mit seinen südlichen »laudwirbel «
über unsere Geaenv wandert . Es ist dab r̂ wieder mit Ueberaana
milderer Witteruna und Reaen »u rechnen,

Voraussichtlich« Witteruna bis Dienst »« . 18. Januar >S2t : Etwa »
aullrischende lüdwestliche Winde milder (Tauwetter ) , bedeckt aerina « Reaen .

Wasserstand desHeins .
Kehl , 17. Januar , morgens 0 Uhr : 146 em , 20 gestiegen ,
Maxau . 17 . Januar , morgens K Uhr : 327 cm . 8 gesallen .
Mannheim . 17 . Januar , morgens K Uhr : 218 cm , 7 gestiegen .

WsÄiickes Ksnclestkester w Ikarlsrube.
Für morgen Dienstag , den 18. Januar , ist im Bad . Landes¬

theater ein Lustpielabend vorgesehen , der sich zusammensetzt aus drei
der erprobtesten , schlagkräftigsten Einaktern der neueren Literatur .
Fuldas vielbelachtes Lustspiel „Fräulein Witwe " eröffnet
den Abend . Dann folgt die einaktige Komödie „Scharmützel "
von Gustav Wied , dem erfogreichen Verfasser der satyrischen Zeit¬
dichtung 2 ^ 2^ 5,' zum Schluß geht Ludwig Thomas ottchens
Geburtstag

" in Szene , des bei seiner Erstaufführung an unserer
Bühne den gleichen Erfolg zu verzeichnen hatte , wie an den zahl¬
reichen ändert ' deutschen Bühnen , die dieses Zugstück in ihren Spiel¬
plan einfügten .

„D <r Freisprach ".
Dramatische Dichtung in I Akten von Fritz Droop .

Uraufführung im Landestheater am Samstag , den 15. Januar . 1S21.
sVordericht .)

Während in ganz Deutschland dem Expressionismus Halali ge¬
blasen wird und das junge Deutschland wegen Ausverkaufs seiner
Unsterblichen längst seine Pforten geschlossen hat , ging bei uns am
Samstag ein Nachzügler des Sterbenden über die Bretter : Fritz
Droops , des warmen und tatkräftigen Verkünders junger Kunst ,
dramatische Dichtung .Sreispruch "

. Hauptdarsteller waren Lud¬
wig Unger , Marie Frauendorfer , Adele Ereutznach und
Ulrich von der Trenk - Ulrici . Die Regie führte Herr Felix
Baumbach . Der Beifall war stark . L . ü .

„Lohengrin " von Rich. Wagner .
Josef Schöffe ! will uns verlassen . Heldentenöre sind ein rarer

Artikel und man darf sich gratulieren , wenn ein günstiger Wind
— wie gestern — ein so kostbares und seltenes Exemplar , oazu noch
von besonderer Güte , in den Karlsruher Musentempel weht . Das
Gastspiel des Herrn Willy Zilken aus Dessau zeigte den Künstler
als wirklichen Gestalter , als intelligenten Sänger . Die Stimme hat
einen recht sympathischen Timbre , wird geschickt gegeben , obwohl
die Atemführung noch nicht ganz ruhig ist. Hie und da wird auch
d« Gaumen etwas zu ausgiebig mitbenutzt . Aber die Höhe klingt ,
fr ?< leicht und hell , das Falsett sitzt fest, hat Weichheit und Wohl¬
laut . hk Aussprache ist deutlich und der Vortrag überaus geschmack¬
voll . Di « Vorzüge des Gastes , zu denen auch eine mannlich «, wohl¬
durchdachte Darstellung gehört , träte « namentlich in de» Kemnaten -

szene bis zum Schluß stark und gewinnend hervor . Die Gralserzäh¬
lung war vorzüglich aufgebaut und gegliedert Uederall spürte man
künstlerischen Ernst — nnd das ist das Entscheidende . Wir möchten
die Verpflichtung dieses Sängers angelegentlich empfehlen .

Als Ortrud half Frau Anna Baumeister - Jakobs aus
Darmstadt aus und fesselte durch ihr temperamentvolles Spiel und
ihr warmes , gute Schulung verratendes Singen , Unsere einhei¬
mischen Künstler waren alle gewissenhaft und hingebungsvoll auf
ihrem Posten . A . R .

S v . Hartmann « „Philosophie des Unbewußten . "

Vortrag von Professor Dr . A. Drews in der Kan .gesellschaft -

Am Freitag hatte sich die kiesige Ortsgruppe der Kantgesellschaft
:m Rat hau ss aale zu einem öffentlichen Vortragsabend versammelt .
Der beste Kenner des Philosophen E . v . Hartmann . Prif . Dr - A-
Drews , sprach über den Monismus in Hartmanns „Philo -
sophie des Unbewußten " . In groß n . scharfen Ziigen ent¬
warf Drews die Grundlinien des planvollen Gedankeibaus Hart -
mannscher Metaphysik - Es war genußvoll , de » klaren Ausführungen
zu folgen , denn Drews ist nicht nur riefyründjger Kenner , sondern
auch tempemmen .voller Bekenner der Philosophie Hartmanns - Und
gerade durch den deutlichen Einschlag eines leidenschaftlichen Be --
kennertums erwärmte er die Herzen der begeifterungsfähigen Jugend
seiner Zuhörerschaft .

Drews stellt E . v , Harimann sehr hoch , er sieht in ihm neben
Hegel den bedeutendsten deutschen Denker de? 19, Jahrhunderts , er
preist ihn als den verkannten Messias , der der suchenden , tastenden ,
philosophisch so unbefriedigten Gegenwart mit ihrem gewaltig gestei¬
gerten metaphysischen Bedürfnis die ersehnt « Erlösung bringen könnte .
Denn von der offiziellen Kathederphilosophie , die zur engen erknntnis -
theoretischen Speziallvjssenschaift geworden sei uns die Fühlung mit
dem Pulsschlag Miserer Zeir verloren bade , erwartet Drews nichts
mehr - Für ihn ist ja auch Philosophie nicht nur Erkenntnistheorie
und Logik, sondern vor allein die tiefsinnige Deuterin des Welt - und
Lebenssinnes .

Feinsinnig setzte Prof . Drews auseinander , wie E . v. Hartmann
den abstraken Monismus , der im Materialismus das Geistige ver¬
gewaltigt . im Spiritualismus andererseits — (indische Philosophie ,
Plotin , Schelling , Hegel , Schopenhauer ) — d'e ganze körperliche Er -
schkinunaswelt begrifflich auf einen geistigen Urgrund zurückführt und
damit « e Mate« « vergewaltigt, in einer Zusammenfassung höherer

Art . im konkret «n Monismus , zu überwinden sucht- So sieht
E . v Hartmann den mc .apbysischen Urgrund der Welt des Daseins
uns des Bewußtseins im absoluten Geist , dem Unbewußten , der zu*

gleich Wille und Vernunft . Kraft und Ges« tz ist , und sich dopvelseing
m der Welt der Erscheinungen und des Bewuß seins offenbart .

In geistvoller Weise bestimmte Prof . Drews das nähere Ver¬
hältnis der Hartmannschen Metaphysik zu verschiedenen Gebieten
Geisteslebens : zur Naturwissenschaft und Naturphilosophie , zur Eth 'k
und zur Religion .

Di : Ausführungen fanden viel Anklang . Es mag tatsächlich die
in unserem Geistesleben aikssteigende Woge des Irrationalismus
Drews '

Herzenswunsch erfüllen und erneut Hartmanns Philosophie
ins helle L 'cht heben . Denn sie war in den letz en Jahren gründlich
in Vcrgessenbelt geraten , » id doch war sie ichon einmal Mode -
philesopbie . Durch ihr schönes Svrachqewand . durch den reizvollen ,
vieldertig «n Begriff des Unbewußten , besonders aber durch die dunkle
Farbe des Pessimismus , hatte es diese Weltanschauung vielen Gebil -
deien der achtziger und neunziger Jahre angetan .

Im Namen des großen Zenkers der Vernnftkritik gibt die Kant -
aesellschast den Gebildeten , die ernsthaftes Interesse an philosophischem
Denken haben , Gelegenheit zu geistiger Anregung und philosophischer
Vertiefung . Sie hat sich auf kein System verschworen und läßt ab¬
sichtlich d ê Vertreter der verschiedensten philosophischen Richtungen M
Worte kommen , um «in umfassend «?, vorur :«ilsfrei «s Bild des
Geisteslebens zu vermitteln . Insofern paßte der Drcwssche Vortrag
trefflich in de« Rahmen des Arbeitsplanes der Kantgefellschaft .

Dr . R -

Der neue Maeterlinck . Nichts kann auf das französisch« Theater ^
Publikum mehr Eindruck machen, al » tendenziöse Stücke, die sich
den bösen „Bockas " beschäftigen und ihnen tüchtig eins auswische «̂

So ist es auch kein Wunder , daß ein neues Stück Maeterlincks bei
seiner Erstaufführung in Paris einen ungeheuren , Erfolg aufzuweisen
vermochte — hat es doch die beliebten angeblichen Kriegsgreuel der
deutschen Barbaren zum Gegenstände ! Der „Bürgermeister von Et " '
monde " nennt sich dieses neueste schamlose Machwerk . Maeterlinck
geht im verlaufe seines Stückes sogar so weit , zu behaupten , die
Deutschen gehörten überhaupt einer anderen Welt an . Das echt-

franzöfisch -chauoinistische Traumspiel wurde enthusiastisch vom Pud » ^
tum aufgenommen und auch die Kritik ist natürlich des Lobes über
diese „Dramatik " voll . -
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1o6es - ^ n ? eixe .

Lovnt »x »ben6 ' l, g ^' br sntsokliek
s -mkt nseb laaxem , »ekverem I ŝi6sn
mein lieber Usnv . un »er xuter Vater ,
Lruäsr , Zcb ' r »?« unä (Zntel

NmMMMM .
In tieker Trauer :

Llissdetk 8t ! llxor , xeb . Seit ? ,
nebst KiniZer.

Xgrl »ruiie , 6en 17. ^iu>u»r 1S2I .
vsrnb »rästr . 8 .

vis öeisstrune ünäet am » ittwocb
n ^cbmitlae 2 vkr vor» 6er ? risÄbokIc»peiIe
sus si» tt .

' L ^ Ibl

l ^ocZes ^ nxei ^ e .
Vsrv »n6t «n , k'reunäen u . gekannten

6ie traurlM «ZsS es Natt . 6em
.̂ limäcbtixen xekalien bat . meine liebe
k'riiu , unsere liebe Butter , Sciirviexer -
mutier , VrolZmutter , Lck ^ ester uncl
Lalivvsxerm L24l )4

Xarolins Lsixsi '

^ eb . l . u ?

Lonniax initial ? 12 Ilbr . naek kurzer ,
seligerer Krinkbeit ?u » ick ab ^uruken .

Ksrlsruks - Sin » k«im . 6en 17 . lan . 1SZ1 .
Die irauercien Hinierblisbenen :

I ? rn » t Wtv .

eeb . voll .

I I usb . Speck .

Von Konäolen ^kesucken bitte abziusek .
Die lZoeräieune findet Oienstsx . naebm .

2 ' /, vbr . von öer k'rieäbokkapeile su » statt .

^ ir ^rtülleii kivrmit äl » «obmer ^Iiciis
PÄiodt , »Iii' V>»rv?»iickt«n , ? rellvä « uvck ^ «»
loviiteii von Sem ^ blsdeu viisorez liobsn
gobnes nnki Sro ers L2454

^osek füll , Elektromonteur
ä ^r r ^se ^ uvä vvorvsrtet äurok vivsv Hv»

»ll «- unserer Mtte ^vlissov vvuräv.
ja Xevvtv 's svtZüci».
Im Xkmvii äer dioktra.uvrvä . Rivdsrdlivdsvev :

k^uIR « i »«I
17. ^»nr»»r 1921 .

7r »n >̂r?i» ns : Ilax-skelä , 8t »ti0ll «? odSnAs.
vie Keer6i ^ rli»̂ t »vä w »Her ötUIv w

Lüdlertal stktt .

Oanksa ^ unA .
^ Ilen k°rei,niZ «n » nä kZelcsnntsn , 6en

Herren kernten un6 öesmien , sov >« 6en
!?ekv « Asrn cles Versorxunsla/ .sreitz I ' tt -
linken unä Kirlsruiw , clen Scbvestern
äss Lt . ^ nn » - ilause », 6em Herrn ? k»rr »
verölter L ^ tr von bier , so ^vie allen
äenen , die vSbrenä äerKrinIikeit unseres
nun in tioit rubenäen Lallen unä Valer ,

« erm Karl knt8ck
i< sufmsnn 315

ibm so viel (Zuie, erviesen bzben , kerner
6sr Keu -sposloliscben l !emein >Z« lür 6en
(Zr»bxes »nx unci kür 6 >s v >elen Krsn ^-
»penäen saxen vir unsern innigsten vank .

^ arlsruke , 6en 14. lanuar 1921 .
! III6s Lrltscli VVve ^ sed . I>sell6c >l6

uncl Kinder ,
k' smilie ^ ran ? ^ eu6o >6 . ZelrnlMiiiil i . k.
k'amilie ködert Î eu <1olä .

Oanksa ^ unA .
? i!r cZis^vielen Leweise ber ^Iieber

l 'eilnalimeunrl rlie ?sli !reicbenl <r!>n?-
speniZen snlALIicb cles Ikinscbeiclens
unserer l>ebsn , unvereeLlicliin Uutirr
imci ? cbvesler spreelien vir unseren
tiekeelilblten I^anlc sus . ebenso in¬
nigen v »n !c 6en b !»rmber ? !xen
Lcbvestern kiir 6 !s liebevolle pklezs
>>n6 6«m bocbv . Herrn Veistlieken
lür cks Lesurli «.

In tieker Trauer :

Mamille Kemp
ssamilie kufxer .

Seslenamt : .Vlitlvock , 7 '/4 Mir ,
in 8t . Llepkan . 919

Holzkohlen.
Da » Städtische Gaswerk Rastatt hat

etwa S « Tonnen Retorten -Holzkohlen ab¬
zugeben . Offerten erbeten . 7K1va

NIr ^ VtvS « rv « rIr > nrer .

^ o ^ skesnSr Wurst
i» c>rij>iv»Ivi>.rv »i:ku>is <je >I. SIllolc tri »? d »llk I>grx »mevt -
kopier ^ llfscknkt >>. k'ür ii ? !i>keil u . »;»r^i>t

v « rve >« t ^ ur,t pr . ^ I«j . 2 »i . vv
, »»- « vk ^ uriit . . . . ZS . 7S'̂ ol ?itv 'ner katinvn ^ l»re » rtnv pr . t >l«t Z». ^ v

e?« »clil . Verp »ck ^ . , Ir^oiio Verteiler » ? o«t- ml. S „dn5t »t
7SÄ1-.

n »n»« »ti»vk « tt »nö «l»i>e»s >l» ek» lt, üutta (llolsteio ).

vanlcsaxunx .
La ist mir keiZürknis . »ukricbtlxen vank üu s» xen

kar »I!« <Zi« übers » ! »»klreiaben veveise mnixster 1'sil -
v»kme an unierm sckmerlli ?ksn Verlust .

Dank »ei «es ^nt 6em Herrn SlaStpkarrer ^Vei6emeier
kllr seine trostreioben Worte sm ? arxo ; Oanlc nen V' er -
lretern ner kierulsvereine , de 6e » äab !n «escbie <Z«nen
KnIIsee » uoä kreunäes in so ekren ^er un6 innixer Weise

(lilclüsn . Oanlc 6er treuen LsnuorsebÄr rlss lZrueksaler
l .ie<lvrlrr »n7sz kür <Zas er »rsiken6e Xbzob !e6s !ieck unä
O»n ^ kür 6»n tiekempkunäenen K » cbruk 6es VorslanZes .
In eleicber Weise O»nlc <Zem Zprecber 6es Personals lür
seinen von Ner/sn kommenden Scbeiäexrull . Ilnä guck
Dank 6em Veteranen - unä Ürieüerunterstütrunxsversin
Lrucbsal lür 6ie leiste Lbrunx 6es Verdlisk «nen .

Lruek » » ! , im lanuar IS21 . 7S28a

? ür öi, Ilinterdlisdeoen :

pn » u Knn » Ilstx , xsd öetsek

OanI <8SAUNA .
^ Ile » 6snen , <Zi« meinen esllebten , treude -

soreien Latten , meinen xuten Vater , unsern
lieben örucier , Lcbva ? er un ^ Onkel sucli im
1°o6e « eelirt baken , saxeu vir kier6urck nnseren
kerrliciisten Dank .

Im Xamen rZer trauernden iiinterbliebenen :

p
'
fsu Soti « Wur ? . Mb . ^ xel .

Or . ^ rmln Wun2 , keAierunxsrst .

HeI6elders , lien K 5anuar ! 92i .

Nt >!i>srferLtl - » . Ml > isnlilhlt
von August Sluhlmitller

empsiebit silv zur » «rktelluna von

MaisArieh u . Maisschrol
zur « «bweinemast .

GroHe Posten werden vromvt und ralch erledlzt .
— ^ Bcrlanaen Sle Mahlvroben .

Tclevkion : Graden Rr . !tS.

Sehr lvichtig ISr jeilen Haishalt .
Nmvkeble mich im Reparieren von Niiiima -

chinen aller Systeme . Durch mehr » IS X» Mrioe
Tätiakrit in der Ä^ranche bin ich in der Laar , auch
die Kitesten Maschinen unter Barantie takelioö
derziirirliikn . BZZ5kI

Malchin ? » werden ans Wnnkch abaebolt .
Z . Ditlei , zi-ihniischink- kchliskr. Lwlhtimrrßriißr Nr . S .

^ >>z « n <isai ' » ai - g »

6 0 0 0 0 N
l/osxrs !» Ivel. ? orto avck leiste > . 2.7V

^ lüektlingssürlorgo - «
' V

4 0 0 0 0 N.
I .c>»pr . N . 2 .4Y, ? ortoii . l -l»»« l .- ez!tr », empkivdlt
' S l. olteri «-vntern « limsr
-« ^ Iu ? KI? Fr « » " Nlieim o 7 . n .»» » MI »» « > n . » lls l^osvsrkituksr .

Etnk . B i6 >sMru » a '
^ tol ^e - Sihrch und
M,schinenschreibcn
Zu einem sofort begln -
nvndkii Ra -dmittaas »
Kursus sn -kt noch
elniac leilnvinner
<! . « ater . Slrichsir ^ « .

Naattasdk .
^

I

^

s 'merie Lcdn ^i«!« ' Xciik .
Drogerie Rnclolk 1.» " ^ ,
I(»i»er?tr«Jo 21. 4719 ?»

Eine lcbr gut aebende

soiort ? ir »erpichten .
Z » erkraaeil u . Nr . 7KlSa
in der „ ?1ad . Prrl ?e " .

Cutaway
mit So ?« ilir einige Tage
-« leiden « esniiit Hobe
Verantunci Angebote
unt . Ar . V31 an die . Bad .
Press ? '.

Geld

5- iSM

M

Aufstrebende Zigarrenfabrik
mtt einer SSochenproduktion von ca . so Mille
sucht »weckS Vergröberung einen

tüchtigen Kaufmann
"

Äin ^ ls
" Veilksds ? .

Vrstcingesiilirtes «» rneraiagenturkaus mit « tk« arlSrutze der SHotoladen -. Znckerw . . , » o « .
ntttren « . 1»eln » eb !ickdr « « ch«. mit nur erst -
Nafsigen Sve,ialitäten . «« cht »weck» Erweiterung
seines Geschäfte « und Errichtung eines Lagers

Wen oder Weil Teilhaber
mit Sli - M Mille Einlaae - Kavital .

Eilangebote unter Nr . « Ltb « an die „ vadischePresse ervere » .
« 174

Po ^ dentsch «. W I .. bübsche Erscheinung , welche
durcb lange Pflege der kra ken Mutter lehr zurück -
>e,oaen lebte , sucht best . Herrn od . Dame . d. ihr

l " d- Heimat , resp . ein . E -xisteu »bebilslich lein wollen , » elrat o !>. « esch » st» « de »-
na » m « nicht auSqeschlussen . auch wird stell , ur
sZiibrung ein . besseren krauenlosen HauSbalts «n ^
nenommen . KI . Vermögen » orbanden . Off . uut .2 . VIS an AI «»Has «» i«« j » « » » lcr , Hannover .

in jeder 5>öbe . » erleibt
Selbstaeber

okine Vorioeien . aeg . alle
Sicherheiten bei Meber ,
Erbvri » ,enstraf !e -ZK. >l .
LndwlgSvl . v s» i>. g llbr
abdS . Üiiicko erb .

Stammholz -
Bersteigerunq .

Die Gemeinde Linken¬
heim versteigert am
Zyreita « . denLi . d . Mt « .
nachm . 1 Nl >r . im Qieb -
schlaae solaende Hölzer :

t ^ S»n « en . t » tt - ch «n .
72 « sck,»u . .V2 Erl « " ,
« t Ruschen . SU Pav °
veln . >l ! « wen .' At « -
lie « . .' Velten, ! Wild
birnbanm .
Wo i dkiiter Hcuser ser -

tiat ?lus,üae .
Linkenbeim . IS Ja¬

nuar l,ns >. 7k!tNa
Der iÄemeiuderat .

Stangen -
Versteigerung .
Die lSemeindeVanaen -

steinbach versteigert aeg .
Varzablnng am « a >na -
tas , de « SÄ. Iannar
ds . Z « . aus de « Ge »
metiidemald nachbeschrie¬
bene Stangen :

I . Baustanaen 7ü I . :
280 ll Masse .

L. Hagstanaen '̂ ' t Ttnck .
L. Hopskiiftanaen

Stück I. : M . ^ '
1Nüttl ! l . : 1Alk '.V,5N ,

4 . RebsteckculMü st . I :
IS15. ll .

5. Vobneustecks » 24SS
Stück .

Zulammenkunst vsrm .
9 Uhr beim Raihau ».

Lanae - ttetnbach . den
IS . Sauuar 1<>2l > 7ftl !ja

Uitraermeifteramt :
Schöpsle .

tlckele .
Das Forstami Zt . Bla

firn verkaust uuier den
üblich . Bedingungen ,m
ter der Hand : 5>ÄXl ^ ui
Nadelttolüstäinme u . Ab
schnitte , davon 4s>00 ?ün .
Siarkbol ; . 7IU8 -V

Angebote sind bis lang
si -.-ns zum AI . Januar
19SI an das ^ orsiaml zu
richten , das Losverzcich ^
nisse abgibt und niivere
Nuskunfi erteil !

Ein größerer Ksstkl»
prima

Lohnender
durch AdreNenschreib . sür
verschied . Bezirke noch zu
vera . Postlagerkarte 41s .
Hannover l . B21N7

( ÄÄsc ^

O/V L/5
/ sa/ ' / « fu/ze KT!»

Rai »ei ' /r 'a »se ??6 . ? eiep/ »on ^ 9 .

In Mittelbaden eine

Wirtschaft
mit Brennerei -̂ Anlage ,
sowie ? Äior .ir » Ob «t -
garien und Neid , da in
obstreicher Gegend , sebr
geeignet für Obstliandei ,
iow . auch s. ander . Nebeil¬
betrieb « wie Mevgerei ?e .
, « vertan fes «. Wo ?
sagt unter Nr . 7t !2Sg die
. Badische Presse ".

feldgrau , ganz neu . weil
preiswert ab <

gröstereil 7KSLa

Nr . Ksi?8N. schwarz . Glanz
Hol,rollen , auch sämtl .

Nähgarne
billig abzugeben . B24Ü2

Goldfischer ,
Luilnistr . 71s . 2. Stock
Me » kann i »ri>ulein sich
«v » i . Kteidermachen
weiter onödild . ? Sln -
gebote unter Nr . B2 !Zvv
an die ..Bad . Presse .

Verloren
Elsendeintette . Gegen
Belobunna abzugeben
B !>7! Slnynstak ' r < a . I .

Fox -Tcrrier
Im Odeon abhanden
!?e !o »nm « n . Geg . »ie -
lohnil ' a abzugeben an
d . HalSbandadreffeWald -
strabc 8» II . B2IS !!

t S ^ l»otk « k «
aus ein Hau » von Selbst
«eber autz » nes >n »? n as -
suckit . Gute Sicherheit
vorbanden . t .' ssert . uut .
Nr . « 2«»2 an dt « . Bad .
Presse " erbeten .

vermittelt streng diskret .
ran Berta « chne - der ,« arlarude . Ädlersir . S.

Nückvorio erbet . B .>l4u

Heirat«
Waise . 2Z I .. ev .il .. v .

Lande . 30—3S <MVer¬
mögen . wünsch , sich mit
besserem Handwerker od .
.<dai,fm « nn baldigst zu
verheiraten . Angebot ? u .
Nr . B2LS4 an die Vad .
Presse .

Gebildete Dame mit Ivo
Mille Vermögen u . schön.
A » slteucr . sucht aus dies .
Wege charaktervoll . Men -
i
'chen , von vornehm . Ge¬
sinnung kennen zu lernen .
Herren aus gebild . Krei¬
sen . nick» unt . M Jahr .,
welche ein sonnig ., ideales
Heim ersehnen , mögen
bitte vertrauensvoll aus -
liihrliche Auschrist , unter
Nr . BSIZ5 an die Bgd .
Vresse seiwen . Strengste
DiSlrerion Ehrensache

Heirat
wünscht Beamter in sich.
Stellung . 37 I ., staltlicb -
Erscheinuna , Bermög . u .
mustt .. >» it gebild . Dame ,
zwisch . S5> n . 2ö I ., aus
am . Hanie u . denselben
Eigemchasten Znschriit .
m . Bild unt Nr . B.212S
an die Badtsche Presse .

Heirat.
Witwer , v . Lande . 38

Jahre alt . 1 Kind . kalh ..
In gut . VerbZllnlsscn u .
gut . Einkommen wünscht
sich mit DienstmSdchen
baldiast zu verheiraten
Angebote u . Nr . B239K
an dl« Badische Prcffe.

Gutgehendes

«üM - flimWÜI !
sofort zu kaufen gesucht .
Klein . Landftädtchzn od .
gröft . Ori in Württem >
berg od . Baden bevor¬
zugt . Angeb . unt . Nr .
B2l :n a » di >- Bad . Pr .

1 MWrm -
MensHlllß - Mckr
l »—18 p « . ssa Volt , Nor .
male Tourenzahl , mit

Nnlaller .
I Dvehstrom -
Elektromotor

Schl ., SZN?!,8N Volt . 140N
Touren , mit Zubehör .

Auaeboie mit Angabe
des Fabrikat » und der
Lieferzeit au : IV» «!» !

Veildronn « . R ..
Kranenstr . 4 . ' « »a

^ iir eine neu z» er¬
öffnende erstkiaiffge Ge -
mäide - Galerie werden
uiigerahmte

Gemälde
akade « ,ikch «r Male »

«Neil . Angabe d .Genr « S .
Grösie , sow . Bedingung ,
erbeten unt . Nr . B2l2 '
an die . Bsid . Pr eise.

MreidMllWe
Slchischrist , sok . zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preis n . Smtcniaugade
erbeien unter Nr . l «24v
an die » Bad . Prelle

Bücherschrank
zu tanken aew » t . An -
aedote uut . Nr . 887 »n
die „ Badische Prelle "

Sofort 4 ichdiie

^ ren
' MsÄitnklistiime

zn kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . B24I2 an die
„ Badische Presse ' .

Schöne , polierte
Leltilelle. 2 SMle.

» t « i ' « lei « . » opttiNen' «hr dill . zu verk ^ B2I5S
Leslingstr . ? g. vart ik»
« ouimade i .>>uni auni »

vreiSw . zu verk . B2l »v

Durt «ch.. Allee ^ Slb . 1Ii.

Lokomobile
eine solche von ea 15
t » verlaus . Die Loko¬
mobile ist noch kehr gut
erhalten nud kann noch
kurze Zeit im Betriebe
belichtiat werden Säge¬
werk Gikler . Neusav ,Sia !. QtteröweierlBad .>.

l » Vkerdiger

Benzin -Motor
mit Gliihrolirzitnduna .
tadellos erhalten , sofort
aebrauchSfähig . m . allem
Zubehör , zn verkaufen .
Aukerdem eine Trano -
niislio » . 8 m lg . , 80 mm
stark , mit Lagern und
Vuvveluna . bei Nvdols
Kramer . Miiblenbesiber ,
Lanaenbrlicken . 7K2gg

iiier
tiell eichen , bestellend
2 Rettitellen . 2 Röste .
2 Nachttische . 1 Walch -
t » mni » d « mit echtem
Marmor , t Doiletten -
lvieael . l ar » k . « oie -
« « lkchrank . IM
br « t . Handtnchbalter
slir de « biviaen Pret «
van 378S Mk . zn » er -
kanlen . 8M

MöbelhmS Nlihil
22 Waldstr. 22.

Mg zu verkaufen :
2 noch bereit » neue Bett¬
stellen mit Nost u . Ma -
traken . 2 Nachttische . I
Waschkommode . B24S8
Berckmüllerstr . SN. 3 St .

Ik WWW
Schönes , weisie » Kinder -
belt . I Nobrfefsel . 2 Bett¬
stellen mit Matratzen . 1
Nachltisch . I eint . Kieider -
schrank , gut erh . Normal -
herreuwalchi ' .etniae Kna -
benkleider für d . Alter v .
etwa « Iabr ., 2 schiv rze
Brauen - Mäntel n . Vor¬
hänge . Sedmann . « l2

irkel 32 . 1 Ti evoe hoch.

4 —?> Stück , fabrikneu .
Sichtschrift , billig zn ver -
kanfeu . 7Sl2a

» . MrSbblibl .
l« rS <,in " en b . Durlach

Fernruf Durlach 4^».

Emailherde
verkaust zu kulanten
Preisen u , günst . Beding ,
« ndlaner . Tlbillerstr . 4 .

Billig zu verkaufen :
GntcrbalteneS ?»a «, « rad
mit !>reila » f> grvfie eil .
Nindcrvettitatt m . Ma¬
tratze . gepolsterter , fahrb .
KInderitnlil . B2l <!»
Waldbornstr . U4. Laden .

>. li»p?-Sportnmen
lind schöner B2I57
Lieg- und Sihnmen
sehr billig , u verkaufen .

Lessingstr . vtr .. lks

Kroßes ^ aaer
in Thsater -Äostiimen .Masten , Perr icken u .
». n >. neaen Tode » sall
hilllg »u verkauf . 7M8a
N « r «n » DN « vlioiil «.
Kehl . Niederreichstr . n ?in .

Ueberzieher
l ^r » vlc n >I <

und
Hochzeits > Anzug
alles mittl . GrShe . lehr
bill . zu » erks . Lessingstr
2» . >>t .. link «- . « :->»»

Zralk ' Alljnil v . Sewli !
billig »u verkauf .
Marien str . 4«. 3 .

B24M
Stock

2 Herrenpaletots
ueu . seine Makarbeit
mittl . !> ,g ehr bill ». vrk .
« reutftr. ZV. 1U. « 2141

Kuli , schwarz - schec?. Hol >
ISnder , zn vertansen .

Bulach . Wiesenftr . 21

Ledlei ' IIlilliUeiiki' ^ ^
'
K

Friedrich SKackenbut
GriiuwetterSbach

Brief - u.
Elsterkauben
zu verlausen . S24
Gerstner . Schillerstr . 27.

IZur » M
ist abzug . aeaen Stroh .
iiM Göihestr . 27.

Biotin - Lehrer
ebenso « lavier -Lehrer
wird f . mehrere Schiller
gesucht .

Angebote unt . Nr . SZS
an die . Bad . Prcffe " .

Allrin-
Nrrtrrtiillg

eine » vollständig korikur -
renzloien . vatl geschützt
Artikel » Ist für Baden
zu vergeben . Eignet sich
s. jedermann . Nur ernste
Reflektanten wollen lich
melden . Knvital von
«Ovo Mark , erforderlich .

Näheres :
Dien » ta « »—12. 2—üNbr .
Mittwoch g—12,2 — Ii Uhr

Hotel Grosse ,
beim Portier .

AooisMsreisenöe
kür » erren -u . Damen -
ltofse geluch ». Angebote
unter ?! r . 7«l4a an die
. Badische Prelle " .

Mrofriinlem grsvcht
zu sofortig . Eintritt für
2 —3 Tage in der Woche .
Argeb . mit Lebenslauf u .
«» ehaltSansprüchen unt .
Nr . B2388 an die „« ad .
Presse " erbeten .

Geiibte »1t

für dauernde lohnende
Beschäktigung gesucht .

Vt . Nil » 4 ^ .
Zigarreusabriken .

Nüvvurrerstraste 54.
Suche ioiort , ipötesten »

I . i>eb ? nar . zuverläffig .
ehrlich . ZNädckev
da » kochen kann . BS1S1

Wertbeimer .
Siidliche Hilda - Prome¬
nade ^ . Einggng Kychstr .

SleihigeS . iaiib ., Illng .

kür täglich 8 Stunden
Hausarbeit gesucht . Brm
Kaiserallee 137 , I . St ., I .

Junger

I>ck!MM.- WU
18 I . alt . wiinscht »ich
zn ver » ndern . . womoat .
in gl . Branche . Angeb .
unter Nr . BZS8S an die
. Bad . Prelle " .

Schreiner
verh ., schon lungere Zeit
arbeitslos , sucht Arbeit
jealich . 'Art . Gesl . An -
geböte u Nr . B2332 an
die Badische Presse .

Suche lohnende
'.»geben . Nokkstr . l4 . v .,
link ». Telek . « 35«. BS43N BeschWiülng

gleich welcher Art , bei
tarill . Gelialt . Ig '/. Jahr
alt . Angeb . unter B2454
an die „ Bad . Prelle " .

Einige kehr schöne

Merzielm . Allker
billig zu verkaufen . S33
irridenbera Adlerstr 32. Erfahrene

Kinderpflegen «
sucht Stellung . Offerten
erbeten nnter Nr . B244 »
an die „ Bad . Prelle ".

HochzeitS - Anzna , mittl .
Gröste , gut erhalten , zu
verk . : Luisenstr . Nr . k>̂
4 . Stock links . B2 >7»

Neues , schwarzes

Koslüm
billig abzugeben . V23
4>aua . Klanvrechtst .lN, iV .

Tüchtiges , streng solid .
Seroier-ZrilMn

ges. Alters , in ungekün -
digt . Stellung sucht sich
zu verändern , in nur sei-nes Hotel od Eaw -R «,
stauran «. Prima Z« ,gn .
erst . Häuser zur Versug .
nng . Gesl . Zuschrift , n.
Nr . MISS an die Bat ».
Presse .

,>ast neuer Mtnter -
Mantel zu verks . B21K5

Äreuzstr . g . 3 . St . . I .
Weil überzählig . Ein

19 säbrig . , schwereS . guteS

Zugpferd
NM den Preis von issoo
Ntk . zu vertanken .
Mar Walz in Miillen ,
Post und Station Zuien -
hoken ( Badens . 7K24a

Witwe . Flüchtling . KKZ .
» It . tüchtige HanSsrau .
wünscht Stelle al »

bel alleinst . Dam « oder
Herrn . Verlangt w .
ante Behandlung Lohn
Nebensache .

Zuschrift m . näb . An «,unter Nr . »17 an die
»Bad . Prelle

arokitrSchtla « Ä U ls
«4 . Kaibi . zu verkauf , bei
« Iwintliibn . Darlondeu
Waii ' strafie 2. B24NS

Beschäftigung
gleich welcher Art , für
halbe Tage .

Zu ersr . unt . Nr . B216S
an die „ Bad Preffe " .

MK Mädchen
vom Lande sncht Nn »
sana « s<elle in ieinerem
SanShalt . Angebote nnt .
Nr . BZ139 an die . Ba¬
dische Prelle " erbeten .

Tausche
meine 4Zimmerwobnnna
in Kehl mit solcher in
Karlsruhe . Off . unter
>ti24 <2 an die Bad . Prelle .

» i0bl . Zimmer
sofort zu vermieten .

SäudelNr . 4 . II «. BZ18 »
XZninier B «

»u vermieten . Marien »
str . 1 . Iii .. IkS . Baum .

Gut mitdl . Zimmer
zu vermieten . B24SS

Brauerstrake 11 , i . I. .

Danermieter sncht
hübsch inöbiierte »

Wohn - «. Schlafzimmer
mit elekir . Licht im Zen¬
trum der Stedt . Anaeb .
nnt . Nr . » 18 an die . Va -
dilche Prelle " erbeten .

Iunggcscllc .AnSIantS -
dentlcher . sucht perl . Ke »
bruar schönes

SAaszlmnicr
evtl auch zwei « nmSdl .
Zimmer m . elektr . Licht
zwischen Waldhornstr . —
^' auvtvost . Angeb . unter
Nr B24K8 an die . Ba¬
dische Prelle " erbeten .

Eins , solid fträuiein
sucht eins . niSbl . , heizb . l

Zimmer .
Angeb . unt . B2382 an dt «
. Bad . Prelle " erbet .

Innger Mann . Hand¬
werker . kncht einlach
möbliertes Zimme «.
event . mit Penkion . An¬
gebote unter Nr . B241S
an die „ Bad . Prelle " . <

Muflente, Miere a.D.
Vertretung sür Baden »n vergeben .

IKr arbestssreudige , organiiat . besahiate
Zerren , hohe » Einkommen sicher . Kein «
Kavitalvervllichtuna .

Vingeb . unt . Nr . B2438 an die Geschlst » -
sielle der » Badilchen Prelle ."

Von feinem Modewarenhan » am Platze
wird per bald oder später jüngere

Weisi-Nühcrin
MMt , die « inen ZnIchneidekuriuS « ttge »
icht hat und im Nähen von feinsten weihen
inen - nnd Wäschestoffen geübt ist .
Schristl . Angeb . mit Angabe der Referenzen

deten unter Nr . »27 -°n die . Bad . Preise .
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Bergwer !sgei « ll?chaft Erlkönig , Obererlenbach -Stottgart . Die

<?«sellichzst , die die sämtlichen Kuxe der hessischen Gewerkschaft Erl¬
könig in Händen hat , genehmigte auf einer in Stuttgart abgehalte¬
nen außerordentlichen Hauptversammlung die Beschaffung von 1 Mil¬
lion Mark neuer Betriebsmittel . Es werden 1VM neue Anteils -
scheine im Nennwert von 1000 Mark ausgegeben , wovon ö30 M0 Mt .
bereits in der Hzuptversammlung von den seitherigen Anteilseignern
fest übernommen wurden . Die verbleibenden Anteilscheine werden
von einer Gemeinschaft mit der Verpflichtung übernommen , sie den
bisherigen Gesellschaftern bis g . Februar offen zu halten . Von
feiten der Verwaltung wurde mitgeteilt , dah in etwa 14 Tagen der
2. Schacht das im Durchschnitt gut 2 Meter mächtige Braunkohlen¬
lager antreffen werde . Der Kesamtinhalt der Erlkönig - Gerechtsame

. berechnet sich auf etwa 20 Mill . Tonnen Braunkohlen . Mit einem
anderen Braunkohlenfördcrwerke sei eine Interessengemeinschaft ab¬
geschlossen worden . Es seien über den Ankauf der Erlkönig -Anteile

«mehrere Angebote eingelaufen . In den Grubenvorstand wurden
! hinzugewählt : Direktor Göhrum sStädt . Gaswerk Stuttgart ) , Di¬
rektor Schmitt und Kommerzienrat L. Wittmann .

Ei » ? neugegründete Versichcrony? Eenosienichaft . Unter d»m
Rainer Versickerunos -Genossenschaft. e . T . m . b- H ., hat sich in Stutt¬
gart zum ersten Mal in der Genossenichaftsform ein neues Unter¬
nehmen auf dem Gebiete des Versicherungswesens gebildet . Die Ge¬
nossenschaft vermittelt Abschlüsse ron Versicherungen aller Art und
iibrnimmt die Versicherung von Kraft - , Waiser - und Luftfahrzeugen ,
sowie Verkebrsmaschinen aller Art . Gasco - Vcrsickerung . außerdem
die Rückversicherung auf die durch sie Genossenschaft vermittelten
Versilberungen ,

Eine weitere Ausweitung der Oelschiefergewinnuna . Die vor
Jahresfrist unter Führung de? Bankhauses G . H . Keller Söhne . Stutt¬
gart . in eine A .- G . umgewandelt Gesellschaft , Baustein - und
Zementwerk , vorm . Munding in Möisin .ien , Hut bei ihren Versuchen ,
Sckieferöt zu gewinnen , günstige Ergebnisse erzielt . Der im
Schwäbischen Iura liegende Poseidonien -Schiefer cvgll>t bei seiner
Abschnxlung ein Rohöl , d<?s dem mexikanischen Rohöl ungefähr gleich¬
kommt Neben der unter namhafter Beteiligung der Firma Zell ^r
n. Gmelin in Eislingen des Würitrmbergi

'
chen Staates und des

Salzwerkes Heilbronn gegründeten Jura - Oel - Schieferwerke -
A . -G . ist nunmebr die Gründung einer neuen A - G . zur Gewinnung
von Oelsckiefer peplant . An diesem dürste sich neben dem Mössinger
W rke vor allen Dingen die Deut >ck>e Petroleum - A --G . und voraus¬
sichtlich aucki der Mirttembcroische Staat , sowie die Allgemeine Ver -
gasun <is« seN >» af ! Berlin beteiligen .

NeckarsnlMer Fahrzenqwerke , Neckarsulm. Der Aussichtsrat hat
beschlossen, der auf 8. Februar einzuberufenden Hauptversammlung
die Verteilung von K Proz , Dividende auf den eingezahlten Betrag
von Vorzugsaktien , 1 !> fi . V . Pro .̂ auf die Stammaktien vor -
zuschlaaen. Der Reingewinn beträgt einschließlich - X 14 ?g'> Vortraa .
.« I 753 881 sW4 2951 . davon sollen . » 100 090 kür Rückstellungen sür
Fürsorgezwecke, «« 1S0V00 zur Linderung der Wohnungsnot verab uat
werden . Ferner soll der Hauvtversammlung vorgeschlagen werden ,
das Grundkapital um °<t 10 Mill durck, Ausgabe von 10 000 Stamm¬
aktien zu erhöhen und davon 9 500 Stück den seitherigen Aktionären
im Verhältnis 1 :1 zum Kurs von 110 Proz . mit Gewinnbeteiligung
ab 1 . Okt. 19?0 zum Bezüge anzubieten . Die verbleibenden Stück
400 Aktien sollen nach Durchführung der - Kapitalserhöbung zur Ein¬
führung an der Börse Verwendung finden . Die Aussichten des
N .S .ll .-Werkes werden als günstig bezeichnet. .

Hofbierbrouerei SchSfferhof vnd Frankfurter Vürgerbrän A .- G. ,
Frankfurt a . M . Zur heutigen a . o . Hauptversammlung waren acht
Aktionäre mit 258 DM Vorzugsaktien und 2111 000 Stammaktien
erschienen. Die von Aktionärssekte angeregte Dividendenerhöhung
(wie im Vorjahre 6 Prozent ) wurden von dem Aussichtsratvorstand
als nicht angängig bezeichnet, da die Beschaffung von Äuslandsmalz
sehr große Geldmittel erfordert « . Hierauf genehmigten die Anwe¬
senden einstimmig den vorgelegten 34 . Jahresbericht und erteilten
Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Die Satzungen wurden derart
geändert , daß jetzt an Stelle von 9 12 Aufsichtsratsmitglieder gewählt
werden können. Der Aufsichterat selbst wurde sodann durch die Zu
wähl der Direktoren Ludwig Deutsch, Frankfurt a . M - und Ernst Gey ! ,
Mainz , ergänzt .

Ullstein A . -G. Der bekannte Zeitschriften -Verlag Ullstein u. Tie .
<st in eine A .-G . umgewandelt worden . Die Einzelheiten sollen in
den nächsten Tagen bekannt gegeben werden .

Von clen V ^ arenmärkten .
--- Die Tabakpflanzer haben allmählich erkannt , daß die Preis¬

gestaltung im ireien Handel sich durchseht und eine Zurückhaltung
nur dem Einzelnen Vorteile bringen würde , der zu den jetzigen . nock>
immerhin recht ansehnlichen Preisen abstößt . Man hat sich desbalb
» erkausswilliger gezeigt , sodaß es zu einem flotten Einkauksge ĉhäft
kam . Die Tabakorte des Neckartales wurden in der Hauptsache zu
Mark S00 bis 700 ausverkauft . Im Brubrain wurden Mark 400 bis
600 bezahlt , wobei Langenbrücken Mark 700 erzielte . Auch im
Sckmeidetabakpeschäft wurde e» lebhafter . Einige Orte der Malz
wurden zum Preise von Mar ? 7>tv—8W ausverkauft , wobei Haßloch
letzteren Preis erzielte . Die Schwergutorte , wie Mutterstadt . Elm¬
stein usw . haben ihre Tabake zu 400—800 abgegeben . Die späten

! Oberguttabake des badischen und rheinbcryerischen Oberlandes be¬
finden sich teilweise noch in Produzentenhänden , die bei der Preis¬
bewertung damit rechnen werden müssen , daß sich viel kranke Ware
darunter befindet . Rippen hatten unveränderten Markt .

dt . Von den Biehmärktsn . Die verflossene Woche hat den deut¬
schen Viehmärkten weder in den Auftriebszahlen noch in der Preis¬
gestaltung keinerlei wesentliche Veränderungen gebracht . Soweit
nicht letzte Preise bezahlt wurden , bröckelten dieselben auf einzelnen
Märkten eine Kleinigkeit ab . Die in einzelnen Gegenden zwischen
Landwirten und Händlern festgesetzten Richtpreise haben auf die all¬
gemein « Marktlage so Alt wie keinen Einslutz , und wenn man nun¬
mehr neuerdings Stallgewichtpreise in Anwendung bringen will und
die vom Reiche festgesetzt werden sollen , laut einem Beschluß der
Dresdener Stadtverordnetenversammlung die Regierung in diesem
Sinne zu ersuchen , so dürften auch selbst strenge Strafen für den Er¬
zeuger bei Überschreitung der Richtpreise an der allgemeinen Teu¬
erung am Vieh - und Fleischmarkt nichts ändern . Der Weg vom Er¬
zeuger bis zum Fleischer ist oftmals sehr weit und jeder will verdie¬
nen . Mit wesentlich größeren Zufuhren zu den Märkten ist infolge
unseres geringen Viehstandes sowie der fehlenden Einfuhr vom Aus¬
land , im Osten sind die Grenzen wegen der in Palen herrschenden Rin¬
derpest gesperrt , nicht zu denken . Für 10V Pfund Lebendgewicht wur¬
den bezahlt in Berlin am 15. Jan . : Rinder : Auftrieb 1005, Preis
480 - 8SV Kälber : Austrieb 034, Preis 500- 1130 Schafe : Auf¬
trieb 3292 , Preis 250—825 Schweine : Auftrieb 34SL , Preis SSV
bis 1450 <« .

Leipziger Borftenmesse . Die Leipziger Neujahrs -Borsten - Messe
beschränkt sich im Wesentlichen auf die Bedarfsdeckung des ein¬
heimischen Bürsierrgewcrbes . Die Preise sind noch immer ziemlub
boch da die Zufuhren aus d ?m inneren Rußland feblen und man ptzt
m der Hauptsacbe nur auf das polnische , weisiru

'
sisclx! und litauische

Materiol angewiesen ist . Beaibteu ?wert ist. daß Polen beginnt , seine
Borstenproduktion nach Möglichkeit in seinen eigenen Biirftenfabriken
zu verarbeiten . Wie weit da ? ibm gelingen wird , erscheint noch
ungewiß Die polnischen Wirt ?ckaf - kreise hoffen , daß auch in Borst ' n
die in WorlA 'au geplanten Messen die Leimioer Messe ersetzen ? 3nn ' n -

bt . Die Tierhnarverwertnug Muereana hält ihre 4 . Kanin -
«spezial -Auktion am 25. Januar in Leipzig ab . Zur Versteigerung
kmnmen ca 300 000 Kanin -, 20 000 Hasen - , 10 000 Katzen - und 25 000
Stück Ziegenfelle .
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Î vSi>»r>sord. SA .

v ? . . ML.—sss .-Units lüisonm^ Z5S. -
l,oklir .2smonr

Owv! -Anteil, ! WZ - > LZ».-
. SsniiL . .j bSZ —j üiZ. -

In - u. aus !. ^ i8onk .-kl«ti «n
Acl>» nr>iiii;d.

K. Str^Sd
L»Itiiu . - VIiw
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durchschnittlich 25 Proz .. nur vereinzelt 30 Prozent . Darüber hin¬
aus gingen die Erhöhungen nur bei Badisch Anilin , Buderus . We¬
steregeln , Baltimore und zwar bis 40 Prozent , bei Höch , Orenstein
u . Koppel 30 Proz ., bei Goldschmidt bis 80 Proz . Am empfindlichsten
wurden die Papiere betroffen , die vorher andauernd heraufgesetzt
waren . Bankaktien waren widerstandsfähiger . Bemerkenswert ist,
daß auch die Märkte starke Ermattung und geringe Kauflust zeigten .
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— Frankfurter Börse vom 17. Januar . Die heutige Börse stand
unter der EiniNirkung einer starken Flauheit am Devisenmarkt , die
dadurch bedingt ist, datz einzelne Handels - und Jndustriekreiie , die
in letzter Zeit den Gegenwert von ausländischen Lieferungen in
Devisen aufgespeichert haben , verängstigt sind , und nunmehr diese
Bestände an der Börse zum Verkauf bringen wollen . Infolgedessen
find die Devisenkurse stark nachgebend . Holland 2075 , Schweiz 885 .
Newyork 03 . Daher sind die Kurse sämtlicher Auslandswerte itark
ermäßigt . Goldmerikaner verloren 50 Proz ., Jrrigationswerte 00
Proz .. Baltimore 50 ProzTehuantepee 45 Proz . Auch auf den
deutschen Aktienmarkt mutzten diese Abschwächungen übergreifen ,
wenn auch hier die Kursverluste nicht so beträchtlich waren . Mon -
tonwerte Mannesmann 6' 5 . Luxemburg 305 s—9 Proz .) . Geilen¬
kirchen 300 (—12 Proz .) . Phönix 605 s—27 Proz .) , Rheinstahl 545
s—30 Proz .) Auch Elektrowerte waren ermamgt . aber niwt in
gleichem Matze . A . E . G . 304 s - 8 Proz ) . Ebeniso ist ^ Frank¬
furter Jndustrieaktienmarkt stark nachgebend . Bon Farbwerten
sind Anilin 504 s - !?0 Proz .) , Höchster 427 s—14 Proz .x Scheide¬
anstalt 805 s—22 Proz .) , Griesheim 405 l—23 Proz .) . GoldBnndt
490 . Der Freiverkehrniarkt zeigt ebenfalls scharf erm îtzigte Kurse
bei ausgesprochener Zurückhaltung der Käufer . Es werden genannt :
Benz 254 . Hansa Llond 101 . Ludwig Ganz 270 . Mainzer Gas 190.
Auck der Einheitsmarkt trägt die Spuren eines zwiefachen Kurs¬
wechsels . Er zeigt eine Arnahl gros -e Kursermähigungen an . wah¬
rend für Malzerport eine Aufwarisbewegung sich zeigt .
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Berliner Börse vom 17. Jan . Die Börse , die zur Zeit in der
Kursbewegung vom Devisenmarkt abhängig ist , bewies einen all¬
gemeinen Rückgang . In Newyork ist eine weitere Markbesserung
eingetreten . Der Rückgang der Auslandsdevisen setzt sich in ver¬
stärktem Matze fyrt . An der Börse herrscht grotze Neigung zu Rea¬
lisationen und Abgaben . Tie Senkung des Kursstandes betrug
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Newyorker Schlntzknrse vom 15. Januar . Deutschland

1 .4L, Belgien S .4V. England 3.72^ (telegraphische Auszahlung 3 .73"-) ,
Holland 32.77, Italien 2 .44. Spanien 1Z.1K, Dänemark 17.55, Frank¬
reich L.V8.

AmlSisrilcvt Maulbronn .

VekamrtmachunH .
Am Mittwoch , den S. Dezember ISN) wurde nach' '

WW^ WWMMM
- .

. blvn.
. MUWWWWWWWW . . . uttcraang '' bearil -
sen war , und anscheinend in Karlsruhe oedienslel ,auch in der Unifl -bnng von 5!iil >tltnqcn und Maul -
dronn betaant .st. in unsttilicher Weile angesailen .
Der von dem Mkdchen anq âeben Name Paula
? ! a I s e r . D 'eiislm -igd bei G ^ometer Tcschner in
Karlsruhe , gcbilriia auj « ck>?rn oder Renckvn,
« miz Aclvrn . ha« sich als falsa , l-.?rausg ?ltelli . Äie -
»es Verhalten , der al « Hauvlzeugin in Vetra » !
kommenden Perlon kann znr i^olae haben , daft ein
Unsclnildiaer schwer desrrast wird , oder «in Ver -
» ?5» er der ihn aebpbr -nden Bestrafung entgegen
wird . Si « wird deshalb drinaend auigeiorder ». sich
<osorl <>> me .den mi , dem Hinweis ans di « schwere
Ncstrasuna . die Nc ni besii^ len h^t. wenn ihre
Perik 'nltit 'b-ii Von dritter Seite I-'sia-steN » wird .
VZ ist nachgewiesen , dük ste den Vorfall auf der
Keimveise n "ch Karlsruhe einer Reibe von Per¬
Ionen er,Shlie . Si ist auch G »will -n ?sacl,e für
ledermann , der bi - nach diePcrsknlikbkeit der Zeuain
kennt, sofort hieher AiiSrnntt zu geben . 7L1Is

LderamtSrichter : Durr .
De « 1Z . Januar i !« t .

Zwanys - Versteiserung .
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ö SWS , aegen bare Zahlung im Holls,rraungSweae
Assen tlich versteigern :

1 « assenlchrank, » Schreib -Maschinen . 1 Noto -
apvarat , 5 ? lireiötische . 1 Mtensitiran ! , Schreib -

. WHIe mit Lederlit !. S Sessel . 1 Schreibtiscblamve .
? elektrische Lampen , I SSandubr . 12 Klubstühle ,
2 i?aI>ri !U>er ohne Vereisuna . ?, Kitten mit Benlil -
abschtus apparate und sonst Verschiedenes .
SiwitNch » Geaenstitnde waren nur kurze Zeit in

Vevrauch und sind daher noch wie neu .
Versteigerung findet bestimmt statt . SSV

j Iiarl » ruhe . den IS . Januar 1S2I.
Bier . Gerichtsvollzieher .

Dienstag n . Mittwoch von S ^ 2 u . 4 5 Uhr
werden

Gebisse u. BrennWe
pro Zahn S - 10 Mark .

« arlstraße S7 , p « rt .
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vollkommenste

I
?s«u erseiiisnen !

- ?
l Vsmp , vsräsnetts . Smiies . j

! Libelle , V^ er vv . ä . weinen , i

Salome , Isnsso .

- Meioizs Verkaulsstsllo kllr 61s Oeutsckv ^
- vrsiumopkoo -.̂ .- l! . in Rsrlzruk » nur -
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Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordnen « . Neuanieaea der vücher » berni « « t lp

Sieuerfachen
erfahrener stachmann . Offerten unter Str . 1S1M
an die . vadtslbe Vretie " erdeten .

Nur 2 Taxe !
^Verkaitfen Gle Jbre alten , auii »erbroch .

Zahngebifie
>Zahle kür teden verwendbar . Zahn bt » I
>:ürganzelOebisse senaÄÄiiSsra . biSWV ^kI
>Einkauf nur DienStaa , den

« o » . d « n IS . Ja « nar I »» 1 v . tl»- « Uhr
sin Karlsruhe in , 5otel „ <V«rmanl » ". j
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ver <Zov 7u Mo ? dei 'inciei?
dilllgon ? n » is » n
Diu »» S2,1 Ii °vppo Kock

vv . l, « !>mnnv 910

preis - KückZsnx !
j^ ein neu erSiknetsz
( iezLNükt emptisjilt

Lorneä -Ksek i klunck-svoii, « s .? v
Seiivvelzier kon <sensterte

Wrlce Lebe 6 Lilr KUotise ? o "

Odst - unä VemiZse - Konserven
- u den diili « « tsn kreisen . »SS

Le ! ! ^ I« !>ÄMlilili !» >g ü ! m

l.eopolä8tr . 2a lelekon 4öZ4 .

M
?^ srke Lebe u . LSr

bestde ^ Zkrte un ^ e ? . l( inc ! ermilck

^ ZSose MSL . S . 8V

f . L «I!i, l .eopo>iZstr» iZe 1».
fr . öseilsr Lerznieostrsljg 2.
krogli <k Ko . . l̂aklbu ^ er ? or.

l 'ilî l? N »tby3te» lZs Ä .
üobsr , KaiserslrsLs LL.?.
tt . Lsnr , KaissrstmLe 2M .
Vi . Kulkijrj» , i?cbüi ?.on»tr» Ls 63 .
1̂ Klein, I .sopolözirslle .
A. kopp «!l!» n!p . X» ,sr5tr . 159 .
X. Kutin, iisdszinilZs 13 .
X . ftisutersr , l .uäw !xsp !»t2 W.
X. ^ »utsrer . ilerreu tr»Lo 33.
V. ^ «rtrl« , ^ ai<,,r,tiÄ .Le ILO.
I(. ^ »ler , Ö » uprecdtstr »Ls 37 .

f . ^ s 'er , 1? !i!ssrsti -aLo III .
A. k<oe , Kar !slr »Lo 28 .
kskormbsu» i<» u!ier >,l? a serstr .118
0 . ? u vermiillse , lZartenztr^ lle 37 .
? . ? !>nll . ^opkienzIraLe 89.
K. Aetuuillt . IrzlZs L9.
k . Soiineiösr , ^VsrclsistrsLs 28 .
li . Lenoert , Zeküken -traSa 19»
k . 8trüod , Klsupreclitslraös 47.
ü . / seetti ite.elif ., KslsersIrolZ« öt .
^1. ? eis , .Vtkirieo>!troös 9.
K»b!sr S . (Zo.,
0 . 8e !>«!>it. ilaupkiraLe Lt.
0 . 8eiiö<!lsr , llaupistrsLs 33.

? ür ^Visäerverlc -tutsr : WIM

(Zerlack , l . ebensmittels ^ entur , Qsrtenstr . 52,1
°el . 4279 .

vonzein
,

Vonivl ,
Handeli - Neuivt . garant .

spe». Gewicht 0.8?>i>.
i?eichtden »in , spe». Ge¬
wicht n .7^5 , >>b Lager
Mannheim dilltzst ab-
»uaeben . 7viba

» vlia ^ tvr ,
U « d «« -B » de » . >

Flügel
zu vermieten .

Uotosiett
pr . Pfd . . « IS .—

Estol pr . Pfd . lS .S»
Tpei ^ cSl

tgl. Ltr . x Lv .-
Erbsen

S Pib .»Dose L.80
Erbsen m .Karotten

2 Pfd .- Do !e ^ L.2»
Schntt . bodn « »

2 Pfd . - Dose S.M
Bienenhonig ,

offen , vr . Pfd . 18.—
»Z2 Glas .<c 2V.—

lil ' AMSI ' ,
ZSdrivgeriteane I .

Telephon II ».

Kür einen

MW ?il »i-KMklZF . P .
welcher von ted . Geschdft
n. Haushalt gebraucht u -
gekauft wtrd , ist der

Alleinverkauf ;
Mr den Bezirk Karlsruhe
zu verneb . Sichere Eri »
Itenz mit gutem Ein «
kommen ! Erforderliches i
» avttal ea . Mk . lS —: N"tÄ ,

Interessenten « olle »
slch melden bei AI40

Ind . d . Ka. Schener ^ C».
Mannheim

S «dloiidotelKartsr « be
Dienstag , den 18. t . Itw !»
vormittags 11—1 Uhr .
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